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AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .Die
Abgabevon je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine
Wocheerfolgt in der Zeit vom3 .Novemberbis 9 .November
gegenAbtrennungdes Zif fernabschnittes13des rosa -und
weissenFleischeinkaufscheines.DerPreis desstädtischen
Unterzündholzes( gespalten) beträgt36h fürweichesund
29 h fü hartes Holzperkg .

PetroleumabgabeimNovember.InderZeitvom3 .bis30.
Novemoerwerdenauf Grundder Petroleumbezugskartennach¬
folgende Mengenausgefolgt :Für Wohnungen ,Waschküchenund

für die Beleuchtungder Flure ,Stiegen und Gängegürjede
Flammewöchentlich 1 ,für HeimarbeiterundGeschäftslokale
wöchentlich1 Liter undfür Untermieter1 Literwöchentlich .

. - - ¬
Kartoffelabgabe .DieKartoffelnquotewirdfür diekommende
Wochewiedermit1 kgproKopffestgesetzt .DieKartoffeln
werdenin sämtlichenBezirkenvonDienstagbis Freitaginder
üblichenArtgegenAbtrennungdesAbschnittesF derKartof¬
felkarteabgegeben.

-. -. -. —. —. ——. -.—. ——
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StädtischeGaswerke.Ab1 . . M.ist dieGebrechenanmelde¬
stelle 13 . BezirkJagdschlossgasse 1 ( Fernsprecher 84 . 098 )
aufgelassen ,Meldungen und Beschwerden werden in den

Gaswachstuben13. BezirkEinwanggasseNg17(Fern¬
sprecher34 . 165) und13 .BezirkAuhofstrasse,
Stadtbahnbogenöffnungbei der Deutschordensstrasse(Fern¬
sprecher81 . 097)entgegengenommen.

BeschreibungderstädtischenKassenscheine.

FünfKronen :Format75/117mmmitgraublauemRaster-¬
ton ,schwarzgrünemTextdruckundschwarzerNummerierung.Die
Noten zeigen die Unterschrift des Bürgermeisters Dr .Weis¬

kirchner ,des ersten VizebürgermeistersHeinrichHierhamner
unddesStadtratesLeopoldMomola.

Zwanzig Kronen :Format 83/127 mmmithellgrauem
beiderseitigemWellenraster ,Guilloche-Untergrundinstahl¬
blau ,ZeichnungundSchrift in violett .DieNotentragendie
Unzerschriften des BürgermeisterDr .RichardWeiskirchner ,
desVizebürgermeistersHossunddesStadtratesHeinrich

Schmid .
FünfzigKronen :Format92/140mm ,mithellgrauem

Wellenrasterbeiderseits ,VorderseitsZeichnungin denFar¬
ben grüngrau und dunkelbraun und Rückseite Raster undText

in denselbenFarben .DieNotentragendieUnterschriften¬
des BürgermeisterDr .Weiskirchner ,desVizebürgermeisters
JosefRainunddesStadtratssZatzka.

Hundert Kronen :Format 100/150 mm ,ein grau - ¬
violetter Ton mit dunkelblauer Umrandung und Textdruck ,auf
der Vorderseite ein roter Unterdruck der Ziffer 100 .Aufder
Rückseite im roten Unterdruck das Gemeindewappen mit roter
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Obmännerkonferenz .Gestern Vormittags fand unter dem

Vorsitze des BürgermeisterDr .Weiskirchnerund inAn¬
wesenheit der 3 Vicebgm .eine gemeinderätlicheObmän¬
nerkonferenzstatt .AufGrungeines umfassendenBerich¬
tes des Obermag . RatDr .Ehrenbergüber denKartoffel¬
einlauf fasste die Konferenz vorbehaltlich des Einver¬

ständnisses des deutsch - österr .Staatssekretärs für Er¬

nährungswesens den Beschluss ,Vertreter der Gemeinde
WiensofortnachPragzuentsendendiemitdemezecho¬

slowakischen Nationalrate bezüglich der Kartoffelaus¬

fuhr nach Wien in Verhandlung ;treten sollen .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtetehierauf
überdie vomBankenkonsortiumfür die Regelungdes250
MillionenKronenDarlehensvorgeschlagenenModalitäten
und schlägt nach einer eingehendenDebatte ,anwelcher
sich sämtlicheMitgliederder Konferenzbeteiligten ,die
EinsetzungeinesKomiteesderObmännerKonferenzvor ,
welchesmit demBankenkonsortiumbezüglich derBegebungs¬
bedingnisse ,sofort in Verhandlungzu treten hat .Dieser
Anregungstimmtedie Konferenzeinhelligzu .

ZumSchlussstellte GR .ReumanndenAmtrag,
auf Permanenzerklärung der Obmännerkonferenz .Bürgermei¬

ster Dr .Weiskirchnererklärtein dieserAngelegenheit
die weiteren Schritte zuveranlassen .

- . - .
DieneutralenGesandtenbeimBürgermeister.Gestern
vormittagsstatteten dernuntius ,derholländische,
der argentinische und der persdsche Gesandtenamens
der diplomatischen Vertretungen der neutralen Staaten
demBürgermeistereinenBesuchab ,umihregutenDienste
( leurbonesservicss) derGemeindeverwaltunghin¬
sichtlich der Versorgung mit unentbehrlichen Lebens¬

mitteln anzutragen .Der Bürgermeister nahmdieses

Anerbieten mit verbindlichem Danke an ,schilderte

eingehenddie knappeErnährungslageder 2 Millionen- ¬
Stadt und erstattete Vorschläge ,in welchenRichtungen
hin die diplomatischen Missionen ihre Tätigkeit im
Innteresse der Stadt entfalten können .
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GrabstellenentferntundimFriedhofehinterlegt .Siewerden
denParteien,diebisspätestens31 .Oktober1919ihr

Eigentumsrechtnachweisen,ausgefolgt;überdenverbleibenden
Rest verfügt dieGemeinde .

2 .Ausgabe .
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AkademischerBahnhofsden. Gesternabendsfandteim
BürgermeistereineBeratungmiteinerAbordnungdes
Akademikerkomiteesstatt ,welcheswichzurAufgabe
gestellt hat ,zur Unterstützungder Polizei aufallen
WienerBahnhöfeneinenDiensteinzurichten ,umden
ankommendenund abreisenden Soldaten bei ihrer Weiter¬
beförderung ,respe Unterbringungbehilflich zusein .

Hiebei wardedie Frage der Bereitstellung vonSchulen
zur Bequartierung der durchreisenden Mannschafteiner
eingehendenErörterungunterzogen.

DieKohlenversorgung.InfolgederSperrederAusfuhraus
Böhmen,welchedenKohleneinlaufnachWiennahezugänzlich
unterbundenhat ,kannauchin der 53 .Woche ,. i .vom
3 .bis 9 . . M.keinZimmerbrandausgegebenwerden .Aufden
städtischen Lagerplätzen wird wie in der Vorwocheein ganzer
Küchenbrandmit20kgSteinkohleeingelöst .Heizkohleauf
GrundvonBezugsscheinenbezw .BezugskartenfürGewerbe
wirdüberhauptnichtausgegeben .

3 .Ausgäbe .

592 .21 .Jahrgang .Wien ,Montag ,4 .November1918 .No- - - ¬- - - ¬— - ——- - - —————
Ernennungen .DerStadtrat hat ernannt :ImStandeder
rechtskundigenBeamtenRudolfLuwigzumOberkommissärund
Dr .Karl Maria Güllich zumMagistrats Konzipisten ;imStande
derBuchhaltungJosefPetterzumOberrevidenten,Robert
Grechtshammer,GustavBinder ,GregorMeidlinger ,Franz
Sezemesky,WilhelmRieß ,JohannGuschelhauer,IgnazLoit,
LudwigPankl ,Franz Biegler ,KonradMittermeyer ,Hans
Steinsberg ,KarlKrejei ,FranzVesely ,RudolfThürmer,
RudolfRinnessel ,FranzPlank ,LeoKundyundFranzDubzu
Rechnungsrevidenten,FranzPfautsch ,FranzAumüller ,Hans
Männer ,MaximilianPoschundKarl BracherzuRechnungs¬
assistenten ;imMarktamtJulius KlosakzumInspektor,
AdolfMüllerzumOffizialundJohannGeorgBauerzum
Akzessisten ;im Stande der Kanzlei Rudolf Hackel zum

Oberoffizial,OttoWürtzumOffizial ,OttoKlettenhofer ,
FriedrichMayrhoferundFranzAnderlzuAkzessisten.

DieVerhandlungendewGemeindevermittlungsamter . dedrsss
GemeindevermittlungsämtecMariahilffinden diesenMonat
jeden Mittwoch( . ,13 . ,20 .und 27 .)statt .

SimmeringerFriedhof.Nachdem1 .Jänner1919werdendiein
der Zeit vom 3 .Jänner 1904 bis 11 .Februar 1905 belegten

Schachtgräberin denGruppen7 ,9 und12desSimmeringer
Friedhofes( alterTeil) wiederbelegt.Enterdigungender
LeichenresteausdiesenGräbernsindnurvorderenWieder-¬
belegungzulässig .Die Gesucheumdie Bewilligungzur

Enterdigungsindbislängstens15 .Dezember. J .beim
WienerMagistrate ,städtisches Gesundheitsamt( . Neues
Rathaus )einzubringen ;später überreichteGesuchewerden
nicht berücksichtigt .Die Grabkreuze werden nach demobigen

TerminnachMassgabeder fortschreitenden Belegungvonden

ErsteOesterreichischeSparkasse .ImOktoberwurdenbeider
ersten Oesterreichischen Sparkasse im Spar -undScheckver¬
kehre von31 . 471Parteien K34,270 . 069eingelegt undan
27. 052ParteienK41,368. 080rückgezahlt .DerGesamtein¬
lagenstand belief sich am31 .Oktober auf K749,369 . 963.
HypothekarDarlehenwurdenK1 ,293. 086zurZeichnungvon
Kriegsanleihezugezählt ,dagegenK3,781 . 607rückgezahlt .
DerStandderHypothekar-Darlehenstellte sichEndeOktober

aufK320,074. 156.DiePfandbrief-Darlehenbeliefensicham
31 .OkteberaufK17,930. 421undwarenan60jährigen
PfandbriefenimUmlaufeK18,306.400.Wechselwurden
K16,801. 078eskomptiert,dagegenK18,005. 796einkassiert
undKassenscheinederösterr .ung .BankK8,300. 000ange-¬
kauft ,dagegenK9,800. 000einkassiert;derBesitzan
WechselnundKassenscheinenderösterreichisch
Bankbetrugam31 .OktoberK69,506.381.

ungarischen

ZurSicherungvonSanPelagio .BürgermeisterDr .Weiskirch¬
ner hat an den Nationalrat des jugoslavischenStaatesin
LaibachfolgendesSchreibengerichtet:DieStadtgemeinde
Wienbesitzt in SanPelagiobei Rowignoein Seehospizfür
380krankeKinderundein imBaubefindlichesErholungsheim
für' städtischeAngestellteaufderInselArbe .Dieerstere
Anstalt hat bisher für Tausende vonGrosstadtkindern

segensreichgewirktundauchvonder zweitenAnstalt
erhofft sich die GemeindeWiendas Beste imInteresse
der Erholungund Kräftigung ihrer Angestellten .Ichgebe
mit die Ehre ,den Nationalrat zu bitten ,diese beiden

Anstalten ,die humanitärenund rein menschlichenZwecken
dienen ,in seinen besonderenSchutzzunehmen.

- - - - - . - . - . - - ¬
LebensmittelausGalizien.DiepolnischeLiquidations¬
kommission in Krakau hat in einem Schreiben ,welches

vondenpolnischenNationalrätenDr .Tertil ,Daszynsky
undWietosunterfertigt ist ,demBürgermeistermitge¬
teilt ,dasssie am30 .OktoberdieAusfuhrbewilligung
für Schlachtpferde und Wurst ,einstweilen in geringem

Ausmasse,für die ApprovisionierungderStadtWienan
eine hiesige Firmaausgestellt hat .In demSchreiben
heisst es weiter :Bei Ausstellung dieser Bewilligung

hatdie KommåssioneinerseitsderschwerenLagederBevöl¬
kerung Wiens Rechnung getragen ,und gibt andererseits der

HoffnungAusdruck ,dass der Bürgermeister dasBestreben
derpolnischenVertretungweiterhinbei Führungdes
AustauschhandelszwischenGalizienundWiendieUnter-¬
stützungangedeihenlassenwerde.

Freitag10UhrvormittagszuSitzungenzusammen.
demRathause.DerStadtrattritt dieseWocheDonnerstag

0



4 .Ausgabe .
—.— —

21 JahrgangWien ,Montag ,4 .November1918 .Ne393 .
- - - - - - - - - - - - - - - ¬Mla M

ZurMilchversorgungWiens.SeiteinigenTagenbleibtdie
MilchausdenslavischenGebietenMährenssowieausUngarn
insgesamteinQuantumvonungefähr35. 000Litertäglich- ¬
infolge Beschlagnahmedurchdie nationalenRegierungenaus .
SiedurchwirddieVersorgungderKinderbiszueinemJahre
undderKrankenin Wienbedroht .DerBürgermeisterhatsich
ausdiesemAnlassetelegraphischandenNarodnyVyborin
Brünn,sowieandieungarischenStaatssekretärefür
TolksernährungundfürHandelundGewerbemitderdringen¬
denBitteumsofortigeFreigabedieserMilchmengen
gewendetundüberdiesbezüglichdermährischenMilchlie¬
ferungenVerhandlungenmit demGesandtendestschecho
slewakischenStaates ,HerrnVlastimirTusar ,gepflogen.
HerrTusarhat die Freigabeder mährischslavischen
Provinzenin bereitswilligsterWeisezugesagt .Die
Milchversorgungsstellewurdeunter einemdurchden
Bürgermeisteraufgefordert,alle möglichenVorkehrungen
zutreffen ,dasswenigstensdieVersorgungderSäuglinge
undKrankenmit Milchaufrecht erhalten werdenkann
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Abgabevon Zuchtstuten für Pferdelizitationen .Diezu
einzelnen Pferde - Verwertungsstellen zugeschobenen Zucht¬

stuten sind zur Unterstützung der heimischen Pferdezucht
bestimmt ,undwerdenbei denPferdelizitationenanZüchter
veräussert ;die von den magistratischen Bezirksämtern aus¬

gestellte Kauflegitimationmussin diesen Fällen dieBe¬
stätigung des Inspizierenden der Pferde - Ergänzungoderdes
zuständigenPferde -EvidenzOffizierstragen ,dassderBe¬
wørber Züchter ist .Die Ersteher solcher Stuten sind ver¬

noue
pflichtet ,dieselben von einen zuständigen Staatshengst¬

standdepotkommandantenZunomierendenHengstedeckenzu
lassen ;Haltungsdauerbis EndeDezember1919.

- - . - - . - - . - ¬
Vorträgeüber Schulhygiene .DieVereinigungfür
soziale Hygiene und Medizin des Wiener medizinischen

Doktorenkollegiumsveranstaltetfür Aerzteeinen
ZyklusvonVorträgenüberSchulhygiene.DernächsteVor¬
trag findet morgenMittwoch7 Uhrabendsin derKlinik
Finger statt .Primarius Prof .Dr .Hankewirdüber

AugenkrankheitenimschulpflichtigenAlterundderen
Beseitigung sprechen .

Bezirksratssitzung.DieBezirksvertretungWähringhält
Freitag 5 Uhr nachmittags eine Sitzung ab .

DringenderBedarfanArbeitskräftenbeieinzelnenstädti¬
schen Betrieben .Bei einigenstädtischen Unternehmungen
herrscht derzeit ein derartiger Mangelan Arbeitskräften ,
hauptsächlichan Schlossern ,MaurernundHilfsarbeitern ,
dass die Fortführung der Betriebe gefährdet ist .Esergeht

daheranalle freienArbeitskräftedie Aufforderung,sich
fürdieseBetriebezumelden.DieLohnbedingungensind
günstige .Anmeldungennimmtentgegen :Deröffentliche

allgemeineArbeitshachweisderStadtWien ,7 .Beirk
Kenyongasse25und . BezirkNeubaugürtel38.
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Freigabe der ungarischen Milchsendungennach Wien .Hinsicht - ¬

lich der MilchanlieferungennachWienist bereitsein
erfreulicher Erfolg der Gemeinde Wien zu verzeichnen .Der

ungarischeHandelsministerGaramihat nämlichdem
Bürgermeister Dr .Weiskirchner in Erwiderung aufseine
telegraphischeBitte umFreigabeder ungarischenMilchlie¬
ferungen heute telegraphisch bekanntgegeben ,dassseitens
desungarischenHandelsministeriumsverfügtwurde ,dass
die nachWienbestimmtenMilchsendungenunbehindertweiter¬
befördert werden .Hinsichtlich der mährischenMilchan¬

lieferungensindbekanntlichVerhandlungenzwischenden
von der GemeindeWiennach Prag entsendeten Vertretern

unddendortigenBehördenimZuge.

Schulbeginnam7 .November.InfolgeAusbreitungderGrippe
war die Sperrung sämtlicher Schulen Wiens bis einschliesslih

6 . . M.angeordnet worden .Da dieser Termin vonden
Schulbehörden nicht weiter erstreckt wurde ,wirdmorgen

(Donnerstag)derUnterrichtwiederaufgenommen.
2 .Azsgabe .
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Lebensmittelhilfe für Wien .Bürgermeister Kraftvon
Ernsbrunn hat an Bürgermeister Dr .Weiskirchnernachstehen¬

desTelegrammgerichtet :EineVersammlungsämtlicherBürger¬
meister des politischen Bezirkes Mistelbach hat in Gegen¬

wart des BezirkshauptmannesDokaupil und derLandtags¬
abgeordnetenFreund ,BogendorferundEisenhutdie
einmütigeVersicherungabgegeben ,so rasch wiemöglich.
alle verfügbarenGetrede -undLebensmitelvorrätezur

Verfügung der bedrängten Stadt Wienabzuliefern .

Brledigte Lehrstellen .ImWienerSchulbezirkekommen16
Bürgerschullehrer- ,24Volksschullehrerstellen1 .Klasse- ¬
9Volksschullehrerstellen2 .Klasse- 21 .Bezirksaushilfs¬
lehrerstellen- 12Bürgerschullehrerinnen -,11Volks¬
schullehrerinnenstellen 1 .Klasseund10Bezirksaushilfs¬
lehrerinnenstellenzur Besetzung .Gesuchesind bis 3 .Dezem
ber zuüsrreichen .

AusdemStadtrat .NacheinemAntragedesStR .Schneider
wird die Herstellung eines Zufahrtsgeleises zumSandlager
im Bahnhof Hernals mit den Kosten von 20 . 000Kronen geneh¬

migt .- In Fortsetzung der Erweiterung der Küchenanlagen

in der AnstaltskücheFavoritender städtischenStrassen¬
bahnen wird die Aufstellung eines Backschrankes für

12 Pfannenund zweier Speisekessel mit denKosten
von11 . 500Kronengenehmigt .- NacheinemAntragedes

StR .Dr .Haas wird die Anschaffung einer neuenWaschmaschine
für die Infektionswäscherei im städtischen Donaubad mitden

Kostenvon13 . 000Kronengenehmigt.-
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Obmänner- Konferenz .Unter demVorsitze desBürgermei- ¬
sters Dr .Weiskirchnerundin Anwesenheitder dreiVize¬
bürgermeister fand heute abends im Rathause einegemeinde¬
rätliche Obmänner- Eonferenz statt .Die Direktoren Menzel

undKarelerstattetenBerichtüberdie VersorgungderGas-¬
und der Elektrizitätswerke mit Kohleund teilten mit ,daß
die beidenWerkean einenErsatz für die als Arbeiterbe¬
schäftigtenitalienischenKriegsgefangenenschreitenmüssen
die in ihre Heimatzurückkehrenwollen .MitRücksichtauf
den gegenwärtigen Mangelan verwendbarenArbeitskräften

werden die Direktionen der beiden Werke durch Plakatierung ,

ErrichtungvonWerbestellenauf denBahnhöfenu . w.die
Aufforderungergehenlassen ,sichzurArbeitin denbeiden
Werken zu entsprechendem Lohne zumelden

Ueberdie VersorgungdmitHausbrandkohleerstattete
Magistratsrat Dr .Fastenbauer einen Bericht ,nachwelchem
vorläufig bis Mitte nächster Woche der Hausbrand sicherge

stellt sei . Erteilte mit ,daßer soebenverständigtworden
sei ,daßdie Verhandlungenmit demVertreter destschecho¬
slovakischenStaates abgeschlossenseien .In Pragwerdemor¬
genderAntrageingebrachtwerden,daßdiebönmischeBraun¬
kohleundOstrauerKohlein demfestgesetztenAusmaßefür
Wienabgesendetwerde .

Hieraufberichtete der Disktordes stödtischenWoh¬
nungsamtesDr .Sagmeisterüberdie Notwendigkeitder
Bereitstellung vonWohnräumenundführte aus ,daß dieEreig
nisse in den Nachbarstaaten einen größeren Zuzugvon
EinzelpersonenundFamilienösterr .Staatsangehörigkeit
nachWienunmittelbargewärtigenlassen .DieOtmänner- ¬
KonferenzstimmtedemVorschlagedesReferentenbei ,die
sofortige Durchführungder hereits im Ministeriumfür
sozialeFürsorgeanhängigenMaßregelnin dieserFragezu
verlangerDagegenwärtigleere Wohnungenso gutwiegar¬
nicht vorhandendind ,eine AbwanderungangesichtsderVe
kehrsstockung( Unmöglichkeitder Fahrt ,desMöbervan
portesetz . )in mächsterZeitauchnichtzuerwartenist
erscheineein ZuzugnachWienAugenblichichnicht
redlich Selbstwenndie vorerwähntenMassnahmenzur
Durchführunggelangenwerdendie gewonnenenWohnrääme
kaumfür demdringendsten Bedarf dergezwungenermassen
nachWienkommendenDeutsch? Oesterreicherhinreichen .

DieObmännerKonberenzbeschäftigtesichabermals
mit der Anlenensfrageundgelangtezu Bedingungen,über
welche mit den Bankenneu lich zu verhandeen sein wird
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Gasverbrauchseinschränkungen.Schonseit einerWoche
machtsich unter demin den beiden GaswerkenLeopoldau
undSimmeringbeschäftigtenitalienischenKriegsgefangenen
eine Bewegung geltend ,welche auf Einstellung der

Arbeic hinzielte .Bürgermeister Dr .Weiskirchner erklärte

sofort ,die Kriegsgefagenenals freie Arbeiter undhaben
dieselben auch wederLohnforderungen ,hochandere
Ansprüchegestellt ,es ist bediglichder unbezwingbareDrang
nach der Heimat ,der sich zumVerlassen von Wienbe¬
stimmte Zu Beginn der Woche haben die Verhandlungen
dahin geführt ,dass die Italiener versprachen ,noch

bis Rndeder Woche ,also bis Sonntag ,10 . . M.zu
bleiben .Gesternabends10Uhrlegten sie aber dieArbeit
plötzlich nieder undwarenbisher zu jeder Aufnahmeder
Arbeit nicht zu bewegen .Infolge dessen werden imGaswerk
Simmeringrund200. 000meGaswenigererzeugt .Im
gleichenVerhäktnisseentwickeltesichimGaswerk
Leopoldau .Die Gaswerksdirektion bot alles auf ,umErsatz - ¬

arbeiter zu bekommen ,leider bisher mitgeringem
Erfolg .BürgermeisterDr .Weiskirchnerbegabsich
heute zu den Präsidenten Seitz und Hauser derNational¬
versammlung,umüberdiesenNotstandundseineKonsequenzen

zu berichten .Präsident Seitz ersuchte ,die Abgeordnenen

Pittoni undEllenbogenmit den Italienern inihrer
Sprache zu verkehren und sie aufzufordern ,his zur

Beschaffungder Ersatzkräfte die Arbeit weiterzu
verrichten .Die Gemeinde hat in denStrassen
Plakate anschlagen lassen und in denStrassenbahnwagen

kleineZettelmitderöffentlichenAuffordrungsichzur
Arbeit im Gaswerke gegen angemessenen Lohn zu melden ,die

Verköstigungdaselbst ist ebenfallssichergestellt .
AusdiesenerwähntenGründenmüssendaherzu

gewissen Tageszeitan vorübergehende Sperrstunden einge¬
führt werden ,undzwarvonmorgenFreitag ab von8Uhr
früh bis 11 Uhr vormittags und von 1 Uhr bis 35Uhr

nachmittags.
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Zur Gaswerkseinschränkung .Amtlichwird weitersverlaut - ¬
bart :Infolge Störungen im Gaswerksbetriebe sind die
städtischen Gaswerke gezwungen ,ab Freitag ,8 .. M.
die Gasabgabein den Tagesstundenvon 8 Uhr frühbis
11 Uhrvormittags und von 1 Uhrbis 45 Uhrnachmittags
gänzlicheinzustellen .

Währenddieser Sperrstunden wird der Druckim
Gasrohrnetzederart herabgesetztsein ,dassdie
Verwendung des Gases unmöglich ist .UmGasauströmungen

unddie damitverbundenenGefahrenzu vermeiden ,wird
jedochGasabnehmerdringendsaufgefordert ,währendder
Sperrstundensowohlalle HähnederGasverbrauchseinrichtun¬
gen ( Beleuchtungskörper ,Kochplatten ,Oefen . . w.als
auch den Gasmesser geschlossen zu halten .In den

hrigenTages -undNachstundendarf Gasnurzuden
dringendstenZweckenundimsparsamstenMasseverwendet
werden ,da andernsalls die Gasabgabegänzlich

eingestelltwerdenmüsste.
VomKriegsküchenkommissariatewirdhiezumitgeteilt :

DadurchdieseMassregelderBetriebderKriegs -und
Gemeinschaftsküchen mit Gasfeuerung gefährdet ist ,bleibt
nur der Auswegübrig ,dass alle Kriegs -undGemeinschafts¬

küchenmit Gasfeuerungschonin denNachtstundenzu
kochenbeginnen ,umbis 8 Uhrfrüh mit der Zubereitungder
Speisenfertig zuwerden.

- - - . - . - - - - - ¬
AusdemStadtrate .Zu Beginnder heutigenStadtratsitzung
beglückwünschte Bürgermeister Dr .Weiskirchner die n

hohen Staatsämtern berufenen Mitglieder des Stadtrates
Dr .Mataja und von Steiner und gab der ErwartungAusdruck ,

dass die Herrenauchin ihren neuenWürdendieInteressen
der GemeindeWienjederzeit fördern werden .—StR .von
Steinerversicherte ,dasser jederzeitgernebereitsein
werde ,dieInteressenderStadtzuwahrenunderklärte ,sein
Stadtratsmandatmit heutigemTagezurückzulegen .-Der
Bürgermeisterbat ihn ,wenigstensdemGemeinderateweiter¬

hin angehörenzu wollen ,damit die beiden Chefs derpolitisden
Behördenim Gemeinderatevertreten bleiben .

- - - - ¬
Die Aktion der neutralen Vertreter .Wie wir bereita

gemeldet ,haben die Vertreter der neutralen Btaaten

unterderFührungdespäpstlichenNuntiusdemBürgermeister
Dr .Weiskirchnerihre guten Dienste hinsichtlich der
Ernährungder Bevölkerungder Stadt WienzurVerfügung
gestellt .In Ausführungdieser Zusagehabennundie
gesamtenneutralen Diplomatendie vomBürgermeister
verfassteDenkschriftüberdieErnährungslageWiens

mit nachfolgender Einbegleitung an die in Betracht

kommendenStaaten Oesterreich Ungarns und zwar :anden

tschecho slovakischen ,ungarischen ,polnischen und

südslavischenStaatgesendet.

lindern ,habendie diplomatischenVertreterder
neutralenStaatenamWienerHofeinKenntnisderoffiziel¬
ken Berichte ,welcheden Ernst der gegenwärtigenEr¬
nährungslage nachdrücklich bestätigen ,in einer Besprechung
im Palaste der apostolischen Nuntiatur einstimmigden

Beschlussgefasst ,die Gefühleder Menschlichkeit der
Staatsämter anzurufen ,die sich soeben gebildet habenund
ihnen wärmstens zu empfehlen ,dans sie der beiliegenden

Denkschrift ,diederBürgermeisterderStadtWienDr.
WeiskirchnerdurchihreVernittlung anSierichtet ,
wohlwollendeBeachtungschenkenmögen .Sie zweifelnnicht ,
dass die hohen Staatsämter ihrer dringenden Bitte ,die in
keiner Weiseaus Erwägungenpolitischer Artent¬
sprungenist ,Gehörgebenund die von der StadtWien
ausgesprochene Bitte so rasch arfüllen werden .Sie

gestatten sich die Hoffnung auszusprechen ,dass der

hoheAdelder Gesinnungenmder die geehrtenStaatsämter
ausgezeichnet die altehrwürdige Stadt ,eineberühmte

Heimstätte der Wissenschaftenund Künste ,voreiner
Katastrophe der öffentlichen und sozialen Gefahrenbewahren

wird ,deren Wirkungen sich gewiss sicher auch in den Nach¬
barstaaten fühlbar machenwürden .Diediplomatischen
Vertreterder neutralenStaatenin Wienbeeilensich ,den

hohenStaatsämternimVorhineinihrenDankundAnerkennung
für die Hilfe undUnterstützung ,die sie der StadtWien
in ihrerschwierigenLagegewährenwollen,auszudrücken.

- . - - . - . - . - . - . - . .
Kutscher ,DepotarbeiterundStallburschenwerdenin
grösserer Anzahl sofort aufgenommen .Bewerber könnensich
täglich von 8 Uhrfrüh angefangenin derBetriebskanzlei
des städtischen Fuhrwerksbetriebes für die Strassenpflege

. BezirkObereAugartenstrasse16vorstellen .
+ + +

NB.DieBauamtsdirektionbettethöflichstumBerücksichti¬
gungvorstehenderNotiz .

. .
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250 Millionen Kronen Anlehen der Gemeinde Wien .In der Set

heutigen Sitzung des Stadtrates berichtete Bürgermeister 3
Dr .Weiskirchner über die Aufnahmeeines 250Millionen
Kronen Anlehens der Stadt Wien .Der Bürgermeister

schilderte den Gang der Vehandlungen mit den Bankenund
bemerkte,dhdesbeiderDinsichtderleitendenParsön¬
lichkeiten der WienerBankenin die politische undwirt
schaftlicheLageundihremEntgegankommengelungense

verhäktnismässiggünstige
Bedingungenzuerzielen .MitGenugtuungkönneerhervor-¬
heben dass die GemeindeWien die erste öffentliche

Körperschaft sei ,welche in diesen schwierigenZeiten
ein langfristiges Anlehenzu billigen Zinsen erhalten hat
Die Bankenübernehmendas Anlehenzu 893 %und werdenes

zuröffentlichenSubskriptionzumKursevon91auflegen.
DieLaufzeitdesAnlehensbeträgt60Jahre ,derZinsfuss
4 % .Die Anträgedes Berichterstatters werdeneinstimmig
angenommen .Das Referat wird den Gemeinderat in der nächsten

Sitzungbeschäftigen .
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AbgabevonWohlfahrtsfleisch .In der 79 .Wochewirdmit
Genehmigungdes deutsch österreichischen Staatsamtes für
Volksernährung an die Besitzer der rosafarbenen Einkauf - ¬

scheine gegenAbtrennungdes BuchstabenRWohlfahrtsfleisch

undzwar1/8kgzumPreisevon80h für jedenKopfinden
bekanntenStändenundGeschäftenderGrosschlächterei
an folgenden Tagenacgegeben werden :Samstag ,9 .A bis F ,

Sonntag,10 .GbisK ,Dienstag,12 .LbisRundDonners¬
tag ,14 .. . M.SbisZ.

- . -

Polnische Gänse .Abmorgen( Samstag) werden annachfolgen¬
den Stellen polnische Gänse zumPreise von K 28 . 50per

kgverkauft :Dechant ,. Grossmarkthalle;Brunner ,4 .
Naschmarkt ;Hannecker ,. Burggasse ;Wlassaty ,. Stadion - ¬

gasse ;Starnbacher ,. Nussdorferstrasse ;Hellis ,10 .
Eugenplatz ;Greil ,12. Marktin Meidling ;Herold ,16 .
Brunnengässe ;Schmalzbauer ,18 .Gentzgasse undGrimm,
21 . MarktamSpitz .

. - . - -- --
Wohnungen für rückkehrende Deutschösterreicher .DasWoh¬

nungsamtder Stadt Wienrichtet an die WienerBevölkerung
dasdringendeErsuchen ,ihmin der Beschaffungvon
Wohnungenfreiwillig Mithilfe zu leisten .DieEreignisse
in denNachbarstaatenhabenzahlreicheDeutschösterreicher
gezwungen ,ihren bisherigenAufenthaltzu werlassenundvie
le vondenBetroffenenmüssenteils vorübergehend,teils
dauerndnachWienübersiedeln .In vielenFällenhatten
sie bisher ihren ständigen Wohnsitzin Wienoder sindsogar

heimatsberechtigt hier ,mussten aber während des Krieges

die Wohnungaufgeben .Es wäre ein unerträglicher Gedanke ,

wenn Menschen ,welche durch Jahre das Vaterland mit ihrem

Blute verteidigt haben ,nun in ihrer Vater -undHeimats¬

stadt samtFrau undKindernohneUnterkunftdastehen
sollten .

Besondersschwerbetroffen werdenindieser
Beziehung die Oßfiziere und Beamten ,vielfach auch Gewerbe¬

treibende Urs . w.
Das Wohnungsamt der Stadt Wien stellt die dringende

undwärmsteBitte ,es mögejeder Hausharr ,woeine
Veränderung in Wohnungen sich ergibt ,aber auch jede

Familie ,die halbwegsein oder mehrereZimmeroder
Kabinette entbehren kann ,seien sie möbliert oder

unmöbliert ,demWohnungsamteMitteilungmachenunddiese
V (

Räumemietweiseentgeltlich nur den Wohnungsamtezuzusen¬
lendendenParteienüberlassen.

wollen baldigst ,mündlichoder

Alle dieseMitteilungen
schriftlich andas

Wohnungsamtder Stadt Wien( Wohnungsnachweis)
. Bezirk Schmidtgasse 18 gerichtet und mit dem

Vermerk „ Für rückkehrende Deutschösterreicher "
versehen werden .Das Wohnungsamtwird bei derZuweisung
der Bewerber jedem geäusserten WunschedesVermicters

entsprechen.EshofftumsosichererkeineFehlbittezu
tun ,als dochfast jedeFamilieselbstAngehörige

im Felde hatte undviele Inhabergrosser Wohnungenaufeini
ge Räumeverzichten können .Besonderswertvollwären
solche Unterkünfte ,welche dauernd zugesichert werden

können .

- . . - . - . .
beu2 . Sg 0
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Arbeitsvermittlung für Frauen .Die Gemeindeverwaltunghat
eine Arbeitsvermittlung für Frauen im 15 .BezirkRosina¬
gasse4 eingerichtet ,Anlässlichdes Rückströmensder

Frauen aus der Kriegsindustrie muchten viele arbeitslose

FrauenundMädchendie Dienstvermittlungsstellen ,die
in allen Bezirkensich befinden ,auf ,umdortArbeits¬
gelegenheiten zu erfragen und erklären ,wenn sie an das Amt

im 15 . Bezirk gewiesen werden ,dassihnen der Weg zu weit

sei .EsliegtimInteressedesArbeiterfürsorgeamtes,dass
dieseAnmeldungender weiblichenArbeitssuchendendem

Amte nicht verloren gehen .Der Stadtrat hat deshalb nach
einem Antrage des StR .Spalowsky das Arbeiterfürsorgeamt

angewiesen ,einzelne Dienstvermittlungsstellen ,die über

geeignete Räumlichkeiten verfügen für die Zeit der

Demobilisierunggleichzeitig zur Arbeitsvermittlungfür
Frauen zuverwenden .

- - .- - - .- „—„—- -—
Bürgermeister Dr .Weiskirchner über Tagesfragen .Imgrossen
Saale zumGrünenTor sprachen gestern abendsBürgermeister
Dr .WeiskirchnerundStaatsekretärDr .Matajavoreiner
ausserordentlichgut besuchtenVersammlungvonJosef¬
städter Bürgern ,die über Einladung des deutschen
Bezirkswahlvereines Josefstadt und desJosefstädter
Volkswahlvereines Dr .Karl Lueger gekommenWaren .Beide
Redner apellierten an die Bevölkerung von Wien ,Vertrauen
zu der Leitungdes neuenStaates Deutsch- Oesterreichzu
habenundmitzuhelfen ,die OrdnungundRuheaufrechtzu
erhalten .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerführteaus :Innerhalb
wenigerWochenhabensich Ereignissevollzogen ,welche
sonst den Raumvon Jahrhunderten ausfüllen .Einaltes
Reich ist in Trümmergefallen ,eine Armeevonheldenmütigen

Streitern ,die Bewundernswertesin mehrals vier Jahren
geleistet ,hat sich aufgelöstundist auf einemschwierigen

Rückzug .Einen solchen Zusammenbruchkennt die Geschichte

überhaupt nicht .Wir alle ,die in Oesterreichs Geist und

Sinn aufgewachsensind ,glaubten an dieses alte Reich ,
obwohl wir seine Schwächen kannten .Wir warenbetrübt

über den Nationalitätenjammer ,den dasösterreichische
ParlåmentdurchJahrzehntezu ertragen hatte undder
die wichtigsten volkswirtschaftlichen Arbeiten

verzögerte und verhinderte .Trotz alldem glaubten wir

andie ZukunftdesaltenStaatswesens ,wirglaubten,
dass es möglich sein wird ,durch grosse Reformenden
Staat neu zu bilden ,wir glaubten ,es werde undmüsse

ein Weg gefunden werden können ,um die einzelnen

Nationalitätenin einemStaatswesenweiterverbunden
zuerhalten .Ich undmitmirviele ,wirwarenTräumer,
wir haben uns getäuscht .In dem Augenblicke ,in welchen

den Völkerndas Selbstbestimmungsrechteingeräumtwurde , ordnenwerden

fehltederRahmen,innerhalbdessensichdiesesReeht VonderStadtgemeindeWienwirdein250Millionen
äussern sollte ;es war verabsäumt worden ,vorher eine KronenAnlehenaufgenommen .Für die grossenAufgaben,
Gemeinsamkeitfestzusetzen ,die denVölkerndochnoch die uns unmittelbar bevorstehen ,brauchen wir auchgrosse
eineVerbindungmiteinanderermöglichthätte . Geldmittel .Unsereerste Bflicht ist es ,denheimkehrenv

Währenddie TschechoslowakendurchJahrzehntesich den KriegernArbeit undVerdienstzu sichern .Wir
zielbewusst auf ihren neuen Staat vorbereitet hatten ,

müssenfernerdafürsorgen ,dassdenArbeiternder
auch die Polen und Südslaven schon durch viele Jahre Kriegsindustrie ,deren Tätigkeit baldigst aufhören

die Grundlagen für ein eigenses Stagtswesen geschaffen
wird ,Arbeitsmöglichskeit geboten wird .Es wird sehr

hatten ,standen wir Deutschösterreicher plötzlich ver
schwersein ,die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen ,daAufgaben ,an die wir nie gedacht hatten .Wir mussten
viele Berufe mit einer geregelten Tätigkeit nicht einsetzen

uns jedoch mit der Tatasache abfinden ,dass wirdurch können ,weildie Rohmaterialienfehlen .
ein Lebensalter hindurch für ein Ideal gearbeitet und UnsereschonwährenddesKriegesbetätigteFürsorge
gestritten hatten ,das nun in Trümmer zerfallen ist . für die Invalidenwerdenwirin erhöhtemMassefort¬

Für dieses Ideal mussten Hunderttausende von braven setzen .Durch den langen Krieg ist aber auchdie
Männernihr Lebenauf denSchlachtfeldernlassenwurden Gemeindeverwaltungauf vielen Gebietenrückständig
Milliardenan Wertenzerstört .WirDeutschösterreicher geworden .Die Strassenpflege wird viele Millionen
haben keine Schuld daran ,dass das altehrwürdige Reich erfordern ,dor allemaber müssenwir an dieeheste
zerfallen ist ,wir haben an ihm bis zumletzten Augen¬ Aufnahme einer regen Bautätigkeit schreiten ,
blick festgehalten und nunmehrist es unserePflicht ,

nicht bloss zur Behebungdes Wohnungsmangels ,sondern
aus dem Schiffbruch zu retgen ,was gerettet werdenkann . auch aus dem Grunde ,weil durch das Baugewerbe auch

Es ist ein Gebot eiserner Notwendigkeit ,dass alle
alle anderen Gewerbe befruchtet werden .Durch den vom

DeutschenohneUnterschiedder Parteirichtung fest und Gemeinderate bewilligten Kredit von 15 Millionen Kronen
treu zusammenhalten und die Deutsche Nationalversamalung ist es möglich gewesen ,Ziegel ,Zement und viele andere
als höchste Autorität anerkennen .Wir müssen sie

Baumaterialéen anzukaufen ,so dass wir ehestens mit
stützen ,damit sie ihren hohenAufgabengerechtwerden demBau von Kriegswohnungenheginnen können .( Lehafter
kann .Die alte Ragierung bleibt vorläufig as

Beifall) .Liquidations-Ministeriumbestehen ,ichmöchtesielieber Trotz des gewaltig gesteigertenNotenumlaufesals Konkursmasseverwalterinbezeichnen .DieHauptauf¬ hat sich im der letzten Zeit ein MangelanBanknotengabe der neuen Regierung ist es ,dass die Bevölkerung
gezeigt ,so dassdie GemeindeWienandieAusgabe

möglichstbaldausdemZustandder Unsicherheitin vonstädtischenGeldschreitenmusste .Diestädtischen
geordnete Verhältnisse kommt .Grosse undschwere Kassenscheinekommendieser Tagein denVerkehrund
Aufgaben harren unser .Immer neue Probleme vonschwerwie¬ werdennachdrei Monatenwiedereingelöst werden .Esist
gender Bedeutungsind zu lösen ,wir müssenGesuld habenund eine merkwürdige Erscheinung ,dass die Leute in den
einsehen ,dass nicht alles auf einmal geleistet werden

letzten Wochen die Banken und Sparkassen für die Aufbe¬
kann ;wir müssen zu der neuen Regierung vollstes Vertrauen

besitzen .Die Hauptaufgaben der neuen Regierung sind die
wahrungihres Geldes nicht mehrsicher genughielten ,

Regelungder staatsrechtlichen Verhältnissen ,Schaffung es behobenundnunmehrin StrümpfenodereisernenKassen
einerneuenVerfassung,die VorbereitungdesWirtschafts¬ aufbewahren.WenndasGeldentwertetist ,soistes
lebens ,die Heilung der Schäden des Krieges ,die Wieder - ganz gleichgültig ,ob es zu Hause liegt oder in öffent¬
aufrichtung desErwerbslebens . lichenAnstalten .Sichererist es jedenfallsinden

AmDienstaghat sich die neueLandesversammlung Tresors der Bankenund Sparkassenund trägt ja dortauch
konstituiert ,der nur freigewählte Vertreter des Zinsen .WennSieüberfreiesGeldverfügen,sokaufen
Volkes angehören .In der neuen Landesregierung wird Sie flafür städtische Kronenanleihedes neuen250Millionar

die autonome Verwaltung des Landes mit der staatlichen KronenAnlehens .DieStadt Wien ,welchetausendJahre
Verwaltung verbunden sein .Landeshauptmann Steiner besteht ,wird noch ferner tausend Jahre bestehen ,sie

wird in sich beide Gewalten des Landmarschallsund wirdnicht verkümmernundherabsinken ,wenndieBürger¬
des Statthalters vereinigen .AuchdieLandesregierung schaft einig ist ,ihre ganzenKräfte für das Blühenund
wird grosse Aufgaben zu lösen haben und Probleme ,die Gedeihen unseres Gemeinwesenseinzusetzen :( Lebhafter

durchdie staatliche Bürokratieder alten Zeitdurch Beifall) .
Jahrzehnte verschleppt wurden ,sie sollen raschestens EinErfolgdesneuaufgelegtenAnlehenswirdin
einer gedeihlichen Lösung zugeführt werden .Sosoll das ganze Wirtschaftsleben Beruhigungbringen .
zum Beispiel schon in der nächsten Woche die Spitals¬ AndemgeschichtlichdenkwürdigenTag ,an demdie
frage in einer die Bevölkerung zufriedenstellenden Weise neueLandesversammlungsichkonstituierte,habeiches

erledigt wrden .( Lebhäfter Beifall ) für meine Pflicht erachtet ,die Genehmigung des neuen

DieneueZeiterfordertauchdie Umgestaltungdes Anlehens zu erwirken ,um auf diese Weise die wirtschaft¬

Hemeinderates .Wir müssendie Tore öffenen unddem lichen Erfordernisse der Uebergangs -undFriedensheit
demokratischen Zuge der Zeit den Eingangverschaffen deckenzukönnen.
undich glaube ,dasswirdie Angelegenheitentsprechend
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Bürkerklub.JnderheutigenSitzungdesBürgerklubbe¬
glückwünschteBürgermeisterDr .WeiskirchmerdenAbgeerd-¬
netenDi .Matajain seinerEigenschaftalsStaatasekretär
desInmernundStadtratvonSteinerals neugewähltenLan¬
deshauptmannunter stürmischen Beifall der Anwesendenund
bat die beiden ,in ihrer neuenStellungder Interessender
Stadt Wienstets eingedenksein zu wollen .VonSteimer
dankte und verabschiedete sich von seinen Kollegen in herz

licher Weise . -Anseiner Stelle wurdeRegierungsratStadt - ¬
rat SchmidzumObmanneund die GemeinderäteLeitnerund
Kunschakzu ObmannStellvertretern gewählt .

Der Bürgermeister berichtete sodann über das Anlhens - ¬

geschäftder GemeindeWienundüberseinenVorschlagwurde
das Anbot des Bankenkonsortiums einstimmig genehmigt

DerBürgermeisterberichteteweitersüberdieVer¬
hältnisseimGaswerke;er legtedar ,wieschenseit14
Wagendie Gemeindeverwaltungalles aufgeboten habe ,umAr¬
beitskräfte als Ersatz zu bekommen und wie auch Gemeinde - ¬

rat Reumannunentwegttätig war ,demGaswerkezuhelfen .
Er wiesdarauf hin ,dais die italienischenKriegsgefangenen
dasgegebeneVersprechen,bisSonntagzu arbeiten ,Mitt¬
wochabends kündigten und die Arbeit einstellten .Ererin - ¬
nert am die Schritte ,die er unternommenhat und hebt das
dankenswerteBemühender telephonischausdemKriegsgefange
nenlagervonSigmundsherbergberufenemitalienischenOff:
ziere hervor ,welcheanf ihre Konnationalennachdrücklichst
einwirkten ,umsie zur Weiterleistung der Arbeit bis zuje

nemZeitpunktezuveranlassen,indiemesmöglichseinwird,

Ersatzkräfte zu bekommen .Es sei jedoch nicht zuverkenmen
daiauchin Friedenszeit ,dieseArbeitvonSlowaken,Kroaten
und Italienern verrichtet wurde ,daß ein WienerArbeiternich
zu bewegenist ,diese Handlangerdienstezu leisten ,daßdie
Verhältnisse in der Kriegsindustr - ienoch nicht so abgeflaut

sind ,umvonTausendenundAbertausendenArbeitslosenspre¬
chen zu können ,daß die Heimkehrerentwederzur Volkswehrge
hen oder sich doch einige Zeit von den unendlichenLeiden
desKriegeserholenwollenunddagdieBemühungenderchris
lich - sozialenuadder sozialdemokratischenGewerkschatten ,
denArbeitermangelzu beheben, .bis jetzt nur sehrgeringe

Erfolge gezeitigt haben .Da bei der Drosselungallgemein
der Druck herabgesetzt werden muss ,ist es auch nicht mög¬

lich ,für ingend ein Unternehmenoder ergend einenHaushalt
eine Ausnahmezu machen .DerBürgerklubwürdigtedieAus¬
führungen des Bürgermeisters und nahmdessen Bericht einstim
mig zurKenntnis .

Vite - BürgermeisterHoßberichtete sodannüberdie
ForderungenverschiedenerKategoriemderAngestelltenund
unterbreitete Anträge ,die amMontagdemStadtrateworge¬
legt werden ,damit amDienstag nachmittag über dieselben in
GemeinderateBeschlussgefasst werdenkana .

Zu eilweisendassperre.
VonGaswerksdirektorMenzel
GegendieGemeindeverwaltungwirdvonmancherSeite

der Vorwurferhoben ,das die jetzt notwendiggewordene
DresselungderGasabgabedurchrechtzeitigeVorkehrungen
hättevermiedenwerdenkönnen.DieserVorwurfist nichtge¬
rechtfertigt.SchonvorMonatenwurdemitdenzuständigen
militärischenStellenwegendesallmählichenErsatzesder
nachKriegsendefreiwerdendenrund750indenGaswerken
beschäftigten italienischen Kriegsgefangenenverhandelt .
EswurdemilitärischerseitsdieZusicherunggegeben,daß
bei Kriegsende selbstverständlich nur ein allmähliches Ab¬
ziehenderKriegsgefangenennachMassgabederfreiwerden¬
den Arbeitskrägte stattfinden wird ;dabei war dieMilitär - ¬

verwaltungderAnsicht,dagselcheArbeitskräfteinaußer¬
ordentlichgroßerZahlvorhandensein werden .DieGemeinde¬
verwaltunghattrotzdieserZusicherungschonvor4Wochen
mitdem. . k.MilitärgouvernementinLublin,vondemschon
früherArbeiterbezogenwurden,wegenBeistellungvon700
russisch - polnischenArbeiternverhandelt .DieBeistel¬
lungdieserArbeiterwurdeauchzugesagtundalleVorberei¬
tungenfürihreUnterbringungindenWerkengetroffen.Die
überstürzenden,gewißmonniemandvorausgesehenenEreig¬
nissederletztenTagehattenzurFolge,daßausRussisch¬
PolenkeineArbeiterkamenunddaßrAbschlußdesWaffen-¬
stillstandes,dieindenWerkenheschäftigtenitalienischen
Kriegsgefangenen auf ihre freie Ehtlassung drängten .Durab
VerhandlungenmitdenKriegsgefangenenundGewährungwei¬
testgehenderZugeständnissegelanges ,siezubestimmen,daß
sie bis Sonntag ,den 10 .ds .sich zur Weiterarbeitbereit
erklärten .Gleichzeitig setzte sich dieGemeindeverwaltung
mit den neugeschaffenen Staatsämtern wegen Beschaffung von

Zivilarbeiternin Verbindung.Esmussanerkanntwerden ,daß
die staatlichen Stellen bemühtewaren ,die BeschaffungvonAr¬
beitskräftenzufördern ,ein Erfolgwaraberallendiesen
Bemühungennicht beschieden .Es wurde versucht ,ausden
rückkehrendenMannschaftenArbeitskräfte untergünstigen
BedingungenanzuwerbenundAgentenhiezuzubeauftragen.
AuchdieseSchrittebliebenbishererfolglos .Aufdiein
ganzWienangeschlagenenAufrufezurArbeitsmeldungfürdie
städtischen Gaswerkehabenbisher ausreichendenErfolgnicht
gehabt .Unrerwarteter„ eiseverweigertennunamMittwocha
abends die Kriegsgefangenen in den Werken entgegen ihrer

gegebenenZusagedie Weiterarbeitundbestandenaufihren
ofortigen Ahtransport .Ueberpersönliche Intervention des

BürgermeistersbeimPräsidiumder Staatsregierungunddurch
die BemühungendesObmannesdesSoldatenratesgelanges
zwaritalienischeOffizierezurEinflussnahmeaufdieKriegs¬
gefangenenzu gewinnenund sie zur teilweisen Aufnahmeder
ArbeitfürSamstagzubewegen,derdurchdieArbeitsein¬
stellungherbeigeführteAusfallanArbeitskräftenhatte
abernaturgemäßeineverminderteGaserzengungzurFolge.
Demmusste durch eine Drosselung der Gasabgabe Rechnungge¬
tragen werden und ein gänzliches Versagen derGasabgabe

unddamitauchder Beleuchtungder öffentlichenStrassen
Wiens zu verhüten .Von Versäumnissen oder einen Mangel an



Wasdie Ernährungsfrage anbelangt ,habe ich einen

grossenTeil meinerTätigkeit währenddes Kriegesdazu
verwendetundmichbemüht ,an Lebensmittelherkeizu¬
schaffen was möglich ist .Unsere Aufgabe wurdewesent¬

lich dadurch dadurch erschwert ,dass die frühere öster¬
reichische Regierung eine Organisation des Ernährungsdien¬
stes schuf ,die absolut nicht ordentlich funktionberte .
Schonunter demRegimedes Grafen Stürkh habe ichdiesbezüg¬
liche Klagenvorgebracht ,ich fand jedochkein Gehörund
damalswurdeauchjedesfreie Wortkonfisziert .Diese
Zensur hat mitgewirkt ,um das alte Reich zuzerstören .

( LebhafteZustimmung) Damalshabeich bereits aufdie
Zentralenwirtschaftaufmerksamgemacht ,auf dieSchäden
diedurchdieAusschaltungdeslegitimenHandelsentst¬
hen .Wieviele Ernährungskrisen haben wir durchgemacht ,ohne
dass die Bevölkerung Wiens etwas davon wusste ,wiederholt
kam es vry dass wir für die 2 Millionenstadt bloss einen

Mehlvorrat für 3 Tage hatten .Jedesmal gelang es jedoch

noch die Krisen zu überwindenund auch heute dürfenwir

undder sicheren Hoffnunghingeben ,die schlimmstenGe¬
fährdungen zu überstehen .Die Approvisionierungsfrage

derStadtWienist heutemehrdennje eineVerkehrsfrage.
WirhabenbedeutendeMengenvonKartoffelndurch
Verträge in Galizien ,Polen und Böhmenabgeschlossen ,
bald wird uns die Ausfuhr ,bald die Durchfuhr verboten .

DurchunmittelbareVerhandlungenmit denVertretern
der neuenStaaten wird es jedoch ,so hoffeich ,
möglich sein ,die Schwirigkeiten zubeseitigen

aber die beste Zeit geht verloren ,es naht derFrost ,
der jeden Transport von Kartoffeln unmöglichmacht .

Der Bedarf an Mehl ist für die nächsten Wochengedeckt .
WirhabenbereitsVerbindungenmitdemargentinischen
Gesandtenangeknüpft ,damitaus seinemReicheGetreide¬

sendungenzuunsgelangen .WennunserAnsuchengünstig
erledigt und die Angelegenheit auch raschestens betrie¬

ben wird ,so werdendich Wochenvergehen ,bevor
wir in den Besitz der Ware gelangen .Ich rechne aber mit
Sicherheit darauf ,dass wir bis dahin durchNiederöster¬
reich erhalten werdenund ich kann mit Freudemitteilen ,
dass unsere Bauern erklärt haben ,dass sie der neuen
Leitung des Staates Deutschösterreichs Getreideliefern

werden .
Ichglaube ,dasses möglichseinwird ,die Ruheund

Ordnunfin unsererStadtauchweiterhinaufrechtzuerhal¬
ten .Wir rechnen auf den gesunden Sinn der Wiener Be¬

völkerung ,wir rechnen darauf ,dass in WienderBolsche¬
wismuskeineNahrungfindet .JederWienerBürgerhatdie
Pflicht ,das Seine beizutragen ,dass der neuenRegierung

vollstes Vertrauen entgegen gebracht wird und sie in jeder
Hinsicht Unterstützung findet .Jeder muss in seinem
Wirkungskreise arbeiten ,um die Wirtschaft zubeleben ,

Arbeit und Verdienst zu schaffen .Wennes unsgelingt ,
diese furchtbar schwere und ernste Zeit zuüberstehen ,

dannhabendieWienerBürgersicheinDenkmalgesetze,

das stolz in die kommendenJahrhunderteragenwird .
Kot

Wirhabenwieder die alte weiss - rote¬
Flagge der Babenberger aufgerichtet ,sie soll

zeigen ,dass die Deutschen besiegt werden können ,dass

sie abernichtuntergehen .DeutscheKraftunddeutsches
Wissenwerdendas Volkwiederaufrichten undunsere
Pflicht ist es ,unser bestes Wissenundalle unsere
Kräfte in den Dienst der heiligen Sache zu stellen .

Heil Deutsch - Oesterreichjetzt und alle Zeit !
(StürmischerlanganhaltenderBeifall) .

Mandatszurücklegung .KaiserlicherRatVinzenzWesselyhat
in einem an dem Bürgermeister gerichteten Schrei bensein

Mandatals Stadtrat zurückgelegt ,verbleibt jedochweiter
MitglieddesGemeinderates.

-
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Abgabe von Unterzündholz durch die Gemeinde Wien .Die
Abgabe von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine

Woche erfolgt in der Zeit vom 10 .bis 16 . . M .gegen

Abtrennung des Ziffernabsdnittes 14 des rosa und weissen

Fleischeinkaufscheines .Der Preis des städtischen

Unterzündhalzes gespalten beträgt 36 h für 1 kg weiches und
29 h für 1 kg hartes Holzese

Einstellung des Zimmerbrandes .Im Hinblicke auf den

Kohlenmangel kann auch in der kommenden Wochekein

Zimmerbrand ausgegeben werden .Da der Kohleneinlauf
nach Wien seit längerer Zeit gänzlich eingestellt und
es noch unbekannt ist ,wann die Sperre behoben sein

wird ,sieht sich der Magistrat genötigt ,für die 54 .Woche
das ist vom 10 .bis 16 . . M.den Küchenbrand mit 20kg

Steinkohle bezw .25 kg Braunkohle festzusetzen ,umdie

vorhandenen Sperrkohlenvorräte nicht vorzeitig zuerschöpfen .

Auf den städtischen Lagerplätzen kann wie in der Vorwoche

auf Grund von Bezugsscheinen bezw .Bezugskarten für Gewerbe
keine Heizkohle ausgefolgt werden .

- - - — - ¬
Zur Frage der Milchlieferungen .Nach einer Mitteilung der
Erzherzog Friedrich ' schenGüterdirektion in Ungarisch

Altenbung ( Magwarovar ) wurde die vom ungarischen

Haadelsministerium für den Wiener Konsumbereits

freigegebene Milchlieferung der genannten Güterdirektion

im Ausmasse von rund 4200 Liter täglich vomStuhlrichteramte

ber Auftrag der Oberbehörde neuerlich beschlagnahmt unddie
Ablieferung dieser Milch nach Budapest verfügt .DerBürger¬

meister hat sich aus diesem Anlasse unverzüglich telegra - ¬

phisch an den ungarischen Minister für Volksernährung und

den ngarischen Handelsminister gewendet ,um die sofortige

Freigabe dieser Milchsendung für Wien zuerwirken .
- ¬
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Herrenhausmitglied
Notstandsarbeiten für Heimkehrer .Professor Dr .Hochenegg

hat an den Oesterreichischen Ingenieur undArchitektenver¬
ein zu Handen des Präsidenten Oberbaurates Baumann nach¬

stehende Zuschrift gerichtet :In Bezug auf Ihre in den
Abendsblättern vom 6 . . M .veröffentlichten ,demDeutsch¬

österreichischen Staatsrate zur Erwägung übermit telten

Aktion ,welche nebst anderen die schleunigste Einleitung
von Notstandsbautenanregt ,welchedemvon denKampffronten
zurückströmenden ,beschäftigungslosen Heimkehrernzunächst
beim Erdbau Arbeitsgelgenheit bieten soll ,erlaube ichmir

Sie darauf aufmerksam zu machan ,dass ( wie ich dasauch
schon in meiner Herrenhausrede vom 21 .Juli 1917 und in

diversen anderen beratenden Sitzungen ausführte ) der
Neubauder Kliniken auf demArsenale derIrrenhausrealität
ein reiches Arbeitsfeld bietet ,dessen in Angriffnahme nicht

nur die arbeitssuchende Bevölkerung ,sondern auch die

öffentliche Meinung beruhigen und befriedigen würde .Die !

hier zu leistenden Erdbauarbeiten könnten das jetzt noch

hügelige Terrain für die spätere Inangriffnahme der Bauten
der Kliniken und Institute vorbereiten und sofort in Angriff

genommenwerden .
Auch für das auf der Randgrenze dieses Arsenales zu

erbauende Krebsinstitut ,für welches die Baupläne bereits

fertig gestellt sind ,sind ausgedehnte Nivellerungsarbeiten

nötig .Als Vizepräsident der österreichischen Careinomge¬
sellschaft baabsichtige ich die Inangriffnahme dieser
Vorarbeiten im Intersse der von ihrem Verein empfohlenen

schleunigsten Einleitung von Notstandsbauten bei unseerer

Vereinsleitung anzuregen und in die Wege zuleiten .

Bezug von Extremrindfleisch .Die amtliche Uebernahmsstelle

für Vieh und Fleisch hat bei der Kontrolle der Rayonierungen
der Privathaushaltungen festgestellt ,dass zahlreiche
Familien aus wohlhabenden Kreisen gegenwärtig Einheits¬

rindgleisch beziehen und dadurch dem Mittelstande die
zur Verfügung stehenden geringen Mengen anEinheitsrind¬

fleisch entzogen werden .Anäässlich der Neuausgabe der

amtlichen Einkaufscheine für Rindfleisch wird daher andie
wohlhabenden Kreise neuerlich der dringende Apell gerichtet ,

sich freiwilig zum Bezuge von Extremrindfleisch zuent¬

schliessen ,damit das zur Verfügung stehende aus öffentli¬

chen Mitteln subventionierte Einheitsfleisch auch tat¬

sächlich nur jenen Schichten der Bevölkerung zugute kommt ,
für welche es eigentlich bestimmt ist .Sollte der neuer¬

lich Appell den gewünschten Erfolg nicht bringen ,sowird

die Umrayonierungaller jener Haushalte ,welcheaufGrund
ihrer Erwerbs -und VermögensverhältnissedasExtremfleisch
beziehen können ,von amtswegen erfolgen und in diesemEalle

wird eine Namensliste der hievon betroffenen Hashalte
in den Tagesblättern verlauthart werden .

Die Uebernahmsstelleerwartet im Interesseder
konsumierenden Bevölkerung ,dass dieser dringende Aufruf
von den wohlhabenden Kreisen entsprechende Würdigung fin¬

det .Die Vornahme der Umrayonierung vom Bezugedes
Einheitsrindfleisches wird bei der amtlichenUebernahms¬
stelle ,Wien ,. BezirkSt .Marxjederzeitdurchgeführt .

- .——— .——————
Städtische Strassenbahnen .Mit Montag ,11 . . M.werdendie

seit 19 .August . J .eingestellten Streckenteile der Linien

L ,32 ,36 ,37 ,38 ,39 ,40 ,41 ,41 a ,43,52 ,66,72 und158
wieder in Batrieb genommen .

Mit dem gleichen Tage wird die Linie C wieder einge¬

führt und die Linie Ve über die Taborstrasse als Linie Vgen

geführt .Durch die Wiederinbetriebsetzung der Linie 40wird
die auf der Linie 41 für die Dauer des gekürzten Betriebes

der Linie 40 errichtete Haltestelle Hockegasse wieder auf¬

gelassen .

Aus dem Rathause .AmMontag entfällt der übliche Empfang

des Bürgermeister Dr .Weiskirchner .- Der Gemeinderat tritt

in der nächsten Wocheam Dienstag ,12 . . M.4 Uhrnachmittags
eine Sitzung ab .Auf der Tagesordnung stehen 18 Geschäfts¬

stücke ,darunter die Aufnahme eines Anlehens von 250 Millio¬

nen Kronen ,Neuregelgung der Kriegszulagen ,Bestimmungen
über erhöhte Anrechnung der Kriegsjahre für die Bezüge der

städtischen Angestellten und Lehrpersonen ,allgemeine und

Besondere Zuwendungenan die Bediensteten undUnterbeamten
der städteschen Strassenbahnen ,Subventionen ,Bauangelegen¬

heiten . . w .- Der Stadtrat hält Montag undDonnerstag

10 Uhr vormittags Sitzungen ab .Die Obmännerkenferenz tritt

Montag nachmittag zu einer Sitzung zusammen .
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Die VerhanalungenWiensmit demtschechischenStaate .

—

Die zur Verhandlungüber die BeschaffungvonLebensmitteln
aus demtschecho- slovakischenStaatsgehietevonder
GemeindeWien entsendeten Vertreter StR .Dr .Hein ,GRe .
Leitner und Skaret ,Obermagistratsrat Dr .Ehrenberg undDr .
Goldhann ,welchemehrereTagein Pragweilten ,sindFreitag
abendszurückgekehrt.SiehabenbeimNarodnyVyborundden
sonst in Betracht kommendenLebensmittel - Zentralstellen vor¬

gesprochenundwiederholteingehendeBesprechungenmitdem
PräsidentendesNarodnyVyborDr .Soukup,mitdemPräsiden
ten derPandes-Getreide-VerkehrsanstaltDr .Viskovsky,dem

Präsidenten der beiden Vieh- Verkehrs - GesellschaftenChalup¬

ka und SchimanasowiedemGeneraldirektor dertschechisch¬

slovakischenBahnenDr .Bastagepflogen.EineEntscheidung
überdie BelieferungWiensmit KartoffelnwurdedemZeit -¬
punkte vorbehalten ,in welchemeine Uebersicht überdie

vorhandenenBeständeunddenBedarfdestschecho-slovakis
schenStaatesgegebenseinwird .Eswerdendarübernochspa
ter Verhanlungenstattfinden .Hingegenwurdehinsichtlich

der AusfuhrandererLebensmittelwieWrucken ,Sauerkraut ,
DörrgemüseZusicherungengemacht ,ebensowurdedieLieferung
kleinererMengenvonRindfleisch ,FischenundGeflügel
allenfalls auchvonGraupenundHaferprodukteninAussicht
gestellt .SchließlichwurdedieErklärungabgegeben,daß
derDurchfuhrvonnachWienbestimmtenLebensmittelndurch
tschecho - slovakischesGebiet kein weiteres Hindernismehr
in den Weggelegt wird .Bei ihren Verhanlungenwurdendie
Vertreter der GemeindeWienvon demAbgesandtenderdeutsch
österreichischen Regierung Ernährungsdirektor Eldersch ,
welcherDonnerstagnachPragkam ,in wirksamerWeiseunter¬

Kartoffelabgabe .DieKartoffelquotewirdfür diekommende
Wochewieder mit 1 kg pro Kopffestgesett .DieKartoffeln
werdenin sämtlichenBezirkenvonDienstagbisFreitag
in der üblichenArtgegenAbtrennungdesAbschnittesG
der Kartoffelkarte abgegeben .

.
GetreidelieferungenausArgentinien.IndenAbendstunden

erschien der Gesandte der argentinischen Republik Perez ,wel¬
cher sich bekanntxlich in hochherziger Weise demBürgermei¬
ster bei der Beschaffung von Getreide aus seinem Landezur
Verfügunggestellt hatte ,imRathaaseundtæilte ihmmit ,dai

er auf telegraphischem Wegedie Note des Bürgermeistersvom
31 . Oktoberüber die Ernährungslage der Stadt Wienseiner

Regierung übermittelt habe .Diese habe mit größtemInteresse
denInhaltderNotegeprüftundihmbeauftragt ,demBürgermei¬
ster folgendes mitzuteilen :

DieStadtWienist berechtigt,fürdieVerpflegungihrer
Bevölkerungjedes notwendigeQuantuman BrotgetreideundMais
in ArgentinienaufzukaufenunddieseWarennachinargentini
scherWährungerfolgterBezahlungzubeziehen .Dieargenti¬
nischeGesandtschaftist berechtigt ,dieDepeschendesBür¬
germeisters überden Abschluß der diesbezüglichen Verträge

zu übermitteln . DerGesandte erklärte ,daß er außerordent¬

lich glücklich sei ,diese so überaus günstige Antwort der
argentinischenRegierungdemBürgermeisterüberbringen
zu können ,die geeignetsei ,vonder so schwergeprüften
Stadt das drohende Hungergespenst zubannen .

BürgermeisterDr .WeiskirchnernahmdieseMitteilung
mit größter Freude zur Kenntnis und nahm die Gelegenheit

wahr ,demargentinischenGesandtendenverbindlichstenDank
für seine rascheunderfolgreicheTästigkeitimInteresse
derLebensmittelversorgungWiensauszusprechen.

stützt .
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DieKriegsgemüsegarten- Aktion .In der heutigenSitzung

des Stadtrates legte VB .Hierhammer einen ausführlichen

Berichtüberdie Kriegsgemüsegartenaktionder GemeindeWien
vor .Er schildertedie Ausdehnungder Aktion ,wodurch
heutebereitsein ansehnlicherTeilderWienerBevölkerung
sich einengrossenTeil der notwendigenLebensmittel
beschafft.DieErntemengen ,welchevondenKriegsgemüse¬
gärten im heurigenJahre gewonnenwurden ,betragennach
vorsichtiger SchätzungundPrüfungderErnteergebnisse
mindestens 450 WaggonsGemüseund Kartoffel ,waseinem
Marktwerte von 4 Millionen Kronenentspricht .Durch
Einschreiten des Generalmajor von Landwehr gelang es ,

die Wasserwiedeim . Bezirk ,die SimmeringerHeideim
11 .BezirkundeinenTeil desSchmelzerExergierfeldes
freizubekomnen .Namentlich auf dem letzteren wurde eine
Kulturarbeit ersten Ranges geleistet ,da sich die Bear¬

beitung und .Urbarmachungder Fläche überausschwierig

gestaltete .Durck die Aktion ist es auch gelungen ,inder
Bevölkerung die Liebe zu Grund und Boden neuerdings zu

wecken .Ausser den Kriegsgemüsegärten gibt es derzeit

mehrals 6000Schrebergärtenundauf letztereneinschliess¬
lich der Privat Kriegsgemüsegärten ,Arbeitergärtenvon
Grossfirmen und Gärten der Post -undEisenbahnangestellten
wurden heuer mindestens 1200 -Waggons Ware mit ei nem

Wertevonrund10 MillionenKronen .DieAktionumfasst
jetzt nahezu10 %der WienerBevölkerung .Der Referentbetat
te die Notwendigkeit,alle Vorkehrungenzu treffen ,umdie
Aktion nach Möglichkeit noch auszubreiten und zustärken
dadie Kleingärtenfür die kommendenZeitenmirRücksicht
aufdiewirtschaftlicheLageDeutschösterreichs,besonders
für Wienvon ausserordentlicher Wichtigkeit sein wird .

NachdemAntragedesBerichterstatterswurden
folgendeBeschlüssegefasst :DasstädtischeLandwirtschafts¬
amt wird baauftragt ,bei den jetzt massge endenRegierungs¬
stellen die Verlängerungder Wirkungsdauerder denSchut¬

der Kriegsgemüse -und Kleingärten betreffenden Verordnungen
durchzusetzen ,Massnahmenvorzusehen ,welche eineUeber¬
leitungderKriegsgemüsegärtenin eineFriedenskleingarten¬
aktiongewährleistenundeineder Zahldereingelaufenen
AnsuchenumZuweisungentsprechendeAusgestaltungermögliche
und diesbezügliche Vorschläge umgehend auszuarbeiten und

vorzulegen .Die Verteilung der vom Stadtrate genehmigten

700Prämienfür besondersgutbewirtschafteteKriegs¬
gemüsegärtenungleicherWeisewieimVorjahrefür
EndeNovemberfestzusetzen .

Zuwendungenfür die Bezirksschulinspekfören .DerStadtrat .
beschloss in seiner heutigenSitzungnacheinemAntragede
StR .Tomola,jedemder13WienerBezirksschulinspektoren
an Stelle des bisherigen WagenbauschaleseinenAmtsaufwands¬
beitrag von jährlich 1200Kronenünd weiters aineNetzkarte
der städtischenStrassenbahnenzubewilligen .

AufhebungderGassperre.DieErzeugungsfähigkeitderGas¬
werkehat sich in den letzten Tagensoweit gebessert ,dass
die bisher verfügteSperrewährendgewisserTagesstundenvo
morgen( Dienstag) früh ab bis auf weiteres wiederauf¬
gelassenwerdenkann.
- .
UrlaubfürheimkehrendeAngestelltederGemeindeWien.Unter
der Führung des Landesausschusses GR .Kunschaksprach

heuteeineDeputationderStrassenbahnbedienstetenbeim
BürgermeisterDr ,Weiskirchnermit der Bitte vor ,esmöge
denHeimkehrernvonderGemeindeWienein Urlaubbewilligt
werden .Der Bürgermeistererklärte der Abordnung ,dasser

persönlichmitdiesemWunschevollständigeinverstanden
sei unddass er sofort die notwendigenSchritteunternehmen

werde .- - - ¬
Die Ernährungsverhältnisse Wiens .In der heutigenSitzung
des Stadtrates berichtete StR .Dr .Hein überdas
Ergebnis der gemeinderätlichenAbordnungbezüglichder
Verhandlungen in Prag .Der Stadtrat sprach der Abordnung

denDankfürihreBemühungenaus .- NacheinemAntrage
desStR .SchwerwurdedemBürgermeisterDr .Weiskirchner
für seine erfolgreichenBemühungenbei denVerhandlungen
mit der argentinischen Gesandtschaft wegenBezuges

vonGetreideeinstimmigder Dankdes Stadtratesausgespro¬
chen . - . - . - - - ¬
DieZuwendungenfür diestädtischenAngestellten .In
Ergänzungder Kriegszulagenbestimmungen ,welche vomGemeinde
rate im vorigen Monate genehmigt wurden ,beschloss heute
der Stadtrat nach einem Antrage des VB .Hoss ,die

Umwandlungeines Teiles der Kriegszulagen ineine
dauerndeBezugserhöhungsowohlfür die aktivenAngestellten ,

wieauchfür die Pensionisten ,sowiedie erhöhteAnrech¬
nung der Kriegsjahre für die Bezüge .DieBeschlüsse
beziehensich sowohlauf die Beamten ,als auchaufdie

Lehrerschaft . - . - - - - - - - - - ¬
ZurBeamhtungfür heimkehrendeSoldaten .Dasstädtische
Gesundheitsamtteilt mit :Infolge des ungestümenRückströmens
unserer Truppen von den Kriegsschuplätzen ist die Durch¬

führungsanitärer Massnahmender Reinigung ,Desinfektion. d
g .währendderFahrtundnachderAnkungtnichtmöglich

Manche dieser Militärpersonen kommendaher ungereinigt und

mit Ungeziefer behaftet zu ihren Angehörigen und bringen die¬

se in die Gefahr ,an ansteckenden Krankheiten vor allem

Flecktyphuszu erkranken .Umdies zu verhüten ,ist esun¬
erlässlich ,dass die ankommendenMilitärpersonen möglichst
bald nach ihrer Ankunft eine gründliche Reinigungihres

Körpers ,sowieder KleidungundWäschevorzunehmen .Falls
dies zuhause nicht einwandfrei möglich wäre ,so könnte diese

Reinigungin nachstehendangeführtenReinigungsanstaltenvor¬
genommenwerden ,welche zu diesem ZweckeVormitagsvon

8 bis 11 Uhr und nechmittags von 3 bis 6 Uhrunentgeltlich
zuVerfügungstehen .DieseReinigungsanstaltenbefindensich :

. BezirkEngerthstrasse 150 a ,10 . BezirkGudrunstrasse87
und 12 . Bezirk Steinbauergasse .
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auf Mittwoch ,13 . dM .wier Uhr nachmittags verschoben .

Mandatals Stadtrat zurückgelegt

Obmänner- konferenz .Unter demVorsitze desBöm.
Dr .Weiskirchner fand heute eine Konferenz der Obmänner

der Gemeinderatsparteien im Rathause statt .Zu Beginnder
Sitzungsprachder Bütgermeisterdensozialdemokratischen
Mitgliedernder Konferenzzu demschwerenVerluste ,den
Partei durchdas Ablebenihres großenFührers ,Dr .Viktor
Adlererlitten ,das tiefste Beileid aus .Gemeinderat
Reumann dankte dem Bürgermeister für seine teilnehmenden

Worte
DaswerksdirektorMenzelberichtete über dieVer

hältmeuse im Gaswerkeund teilte mit ,daß die als Arbei¬
ter im Gaswerke beschäftigten italienischen Kriegsgefange - ¬

nen infolge Intervention konationaler Offiziere ihre

Rückkehrin die Heimatfür einige Tageversch obenhaben
und daß es gelungen sei für die Werke in Simmeringund

LeopoldauArbeiter zu bekommensodaßdieGaserzeugung
beiVorhandenseindernötigenKohledezeitgesichert
erscheint .

Ober Magistratrat Dr Ehrenberg berichtete überdas
ErgebnisderReisederAbordnungderGemeindeWiennach
Prag .AndenBerichtknüpftesich eineWechselrede,
an der sich alle Mitglieder der Konferenzbeteiligten

undin deremVerlaufees als empfehlenswerthervorgehoben
wurde ,eine ständige Verbindung zwischen der Gemeinde
Wienund den maßgebendenStellen in Prag in derFrage
der Approvisionierung der Stadt Wien zuunterhalten .

Nach einem Berichte des Magistratsrates Dr . Hartl
nahm die Obmänner Konferenz die in der heutigen Stadt - ¬

ratssitzung gefaßten Beschlüsse über die Ergänzungder

Kriegszulagebestimmungenund erhöhte Anrechnungder
Kriegsjahre für die Bezügeder städtischen Angestellten
und Lehrpersonen zustimmendzurKenntnis .

Jn der heutigen Obmännerkonferenzhaben sichweiters
alle Parteien grundsätzlich uber eine weitgehende Demoe

kratisierungdesWienerGemeinderstesfür die Seitbar
zur Vorhahmevon definitiven Neuwahlengeeinigt .Hiebe
Mandeltees sich nicht nur umden Gemeäderat ,sondern
auch um eine neue Zusammensezzungder Bezicksvertretungen .
MatRücksichtauf die kunftigbevorstehendestarkeVer-¬
tretung der Socialdemokraten im provisorischen Gemeinde - ¬

rat ergiebtsichdie Notwendigkeit,dieserParteieineAf
VertretungimFräsidiumdes Gemeinderates ,sowieimWie
nerStzutrateundindenAusschüssendesGemeinderates
einzuräumen .Hiebei wird auch für eine entsprechende

Vertretung der Frauen der verschiedenen Parteien Sorge
getragen werden .

Die Durchführung dieser Neuordnung wird noch im

Laufedieser Wocheerfolgen .
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- —

EineVerfügungdesBürgermeistersbezüglichderStrassen-¬
bahnen .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat an dieDirektion
der städtischen Strassenbahnen folgenden Erlass gerichtet :
UeberAntrag des GR .Kunschakund nach Einvernehmenmitder
ObmännerkonferanzdesGemeinderatesverfügeich :denheim¬
kehrenden Bediensteten der städtischen Strassenbahnenwird

ein 14 tägiger Urlaubmit Gebührenbewilligt .Die überBe¬
dienstete der städtischen StrassenbahnenverhängtenDiszi¬
plinarstrafen werden nachgesehen .Im Zuge befindliche Dis¬
ziplinarverfahren gegen Bedienstete der städtischen Strassen

bahnen sind ,insoferne es sich nicht um einen Verstoss gegen
das allgemeineStrafgesetzhandelt ,einzustellen .Hievon
wird die Direktion der städtischen Strassenbahnen zur

sofortigen Durchführung dieses Beschlusses in Kenntnis ge¬
setzt .

- . — - ¬
2 .Ausgabe ,
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Fleischabgabe .UeberAuftrag desdeutschösterreichischen

Staatsamtesfür Volksernährungwirdin derWochevom14 .
bis 20 . . M.Rindfleisch nursan Spitäler ,Versorgungshäuser ,

AnKriegs -undGemeinschaftsküchenabgegeben .Gasthäuser ,Hotes
Pensionen etz . ,sowie Privathaushaltungen undKonsumenten¬

organisationen wwird kein Rindfleisch abgegeben .Jene
Fleischhauer ,welche nach den Anlieferungen andiese
Institute ( Spitäler etz .) Fleischvorräte erübrigen
sollten undsie für die nöchsteWochenichtselbst
konservieren können ,haben sie das Fleischmorgen
( Mittwoch) imSchlachthauseSt .Marx( Schlachthalle4 )
undin der Grossmarkthalleabzuliefern .
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1 .Ausgabe .
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DieMilchversorgungWiens.InderSitzungderMilchver-¬
sorgungsstellevom12 . . M.machtederLeiterMagistrats
SekretärDr .NatherdieMitteilung,dassdieMilchanliefe-¬
rungennachWienneuerlichbedeutendzurückgegangenseien ,

so dass bereits die Versorgung der Säuglinge undKranken
aufernsteSchwierigkeitenstösst .Grundhiefürseihaupt¬
sächlichdasdurchdiebekanntenpolitischenVerhältnisse
verursachteAusbleibender mährischslavischen undungari¬
schenProvenienzen;aberauchdie AnlieferungenausNieder¬
österreichseiennichtunbeträchtlichzurückgegangen .Der
Leitergibt danndie Schrittebekannt ,die seitensdes
Bürgermeisterzur AbhilfediesesMistandesunternommen
wurden;sohabederBürgermeistersichsofortnachdem
Ausbleibender obigenMilchsendungentelegraphisch anden
Naredni Vyborin Brünn ,sowie an die ungarischenMinister
für Volksernährung und Handel und Gewerbe mit der dringenden
BitteumsofortigeFreigabedieserMilchsendungengewendet
undüberdies bezüglichder mährischenMilchlieferungen
Verhandlungenmit demGesandtendes tschechoslowakischen
Staates Tusar gepflogen .Tatsächlich hat dennauchder
ungarischeHandelsministerGaramidemBürgermeisterin

Erwiderungseines telegraphischenErsuchensmitgeteilt ,
dass seitens des ungarischen Handelsministeriums die

ungehinderteWeiterbefärderungder nachWienbestimmtenun¬
garischenMilchsendungenbereits verfügtwurde .Trotzdieser :
Zusicherungsoll jedochnacheiner MitteilungderErzherzog
Friedrich ' schenGüterdirektionin MagyarovardieMilch
dieserGüterdirektionfür Budapestbeschlagnahmtwordensei ,
wasdenBürgermeisterneuerlichveranlasste ,diesofortige
Freigabedieser Milchunter Hinweisauf diesonstige

UnmöglichkeitderVersorgungderSäuglingeundKranken
in Wienbei denkompetentenungarischenBehördentelegra¬
phisch zu erbitten .Bezüglich der mährischen Milch sei bis¬

hersovielerreichtworden,dassdieBeförderungderMilch
ausdenniederösterreichischenunddeutschmährischenBebie¬
ten über Mähren ,sowiedie Sterilmilchsendungenausdem

Auslandefreigegebenwurden .Schliesslich wurdenüber
Aufforderungdes Leiters vonMitgliederndesBeirates
Vorschläge,welchedenZweckverfolgendieMilchanlieferun¬
gennachWienwenigstenssoweitzuheben ,dassdieVer¬
sorgung der Kinder und Kranken gesichert ist ,vorgebracht

undeingehendbesprochen.
DerBeiratderMilchversorgungsstellebeschlossferner

andentschechischenNationalratals Vertreterdestsche¬
chischenVolkeseinenAppellzurichten ,er mögedieMilch
fürdieWienerSäuglingeundKinderimInteresseder

Menschlichkeitfreigeben .Ein diesbezüglichesSchrift¬
stück ,welchesvonderGemeindeWienvondenKonsumenten¬
organisationenals Vertreternder Mütterundallen
FürsorgestellenfürSäuglingsschutzunterfertigtwerdenwird
solldeputativdemtschechischenNationalratüberreicht
werden .Weiterswirdan denLandeshauptmannvonNieder
OesterreichmitdemErsuchenherangetretenwerden ,ermöge
mittelsteinesAufrufesandieniederösterreichischen
LandwirteimInteressederMilchanlieferungWienseinwirken.

EinkaufscheinefprRindfleisch.DasBevirkswirtschaftsamt
WienStelle1machtdaraufaufmerksam,dassennTeilder
EinkaufscheinefürRindfleischfür1Person,welchederzeit
anzugesiedelteoderausanderenGründendenHaushaltenzu¬
gewachsenePersonenausgegebenwerden ,statt aufweissem
anfgrauemPapierhergestelltwurden .DieseScheinesind
amtlichaufgelegteechteEinkaufscheinefürRindfleischund

müssendaher in den Rindfleischabgabestellen gleichden
weissen Scheinen behandelt werden .
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Wohlfahrtsaktion.In der80 .WochewirdmitGenehmigungdes
deutsch österreichischen Volksernährungsamtesan dieBe¬
sitzer der rosafarbenenEinkaufscheinekeinWohlfahrts¬
fleisch abgegeben werden .Diese erhalten jedoch ausser

derMehlzubussevon1/8kg,frischesKrautzumPreisevon
40h für 1 kg in denbekanntenStändenundGeschäftender
GrosschlächtereiimAusmassevon&kgfürEinzelpersonen,
12 ' kgfür Haushaltevon4 bis 5 Personenund2 kgfürHaus-¬
haltevon6 undmehrPersonengegenAbtrennungdesBuch¬
staben S vomrosafarbenen Einkaufscheinan folgendenTagen :
Samstag,16 .AbisF ,Sonntag ,17 .GbisK ,Dienstag ,19.

I bis R und Donnerstag ,21 . . M.S bisZ .
—

2 .Ausgabe .

21 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag ,14 .November1918 .Nø414 .- - - - - - - - ¬ — . ——— - - - - - - - - . - - - - - - - - ¬
AusdervertraulichenSitzung .DerGemeinderathatinseiner
gestrigenvertraulichenSitzungnachstehendenBeschlussge¬
fasst :FürdieDauerdergegenwärtigenausserordentlichen
VerhältnissewirdderBürgermeisterermächtigt ,alledringen
denKäufeundAbschlüsse ,dieihmfürZweckederUeber¬
gangswirtschaftin dernächstenZeitnotwendigerscheinen,
unterseinerVerantwortungdurchzuführenundfür siein
einemgeeignetenZeitpunkte,dienachdemGemeindestatute
erforderlichenkometenzmässigenGenehmigungenzuerwirken.
Alle infolge solcher EntscheidungennotwendigenAusgaben
sind vorschussweiseaus den Beständendes Anlehensvom
Jahre 1914zu bestreiten undseinerzeit diesemAnlehenaus
demneuaufzunehmendenAnlehenvomJahre1918rückzustellen.
NacheinemAntragedesBürgermeistersDr .Weiskirchner

wurdedemStR .VinzenzWesselyanlässlich seinesScheidens
vomAmtein WürdigungseinerVerdienste ,die er sichin
mehrals22jährigeropferwilligerTätigkeitalsStadtratderStadtWienerworbenhat ,derDankunddievollste
AnerkennungzumAusdruckgebrachtundihmderRuhegehalt
zuerkannt .- NacheinemAntragedesVB .Hosswurdeim
StandederHauptkasseRudolfBürauer ,KarlSuchy ,Leopold
Mottl,JosefTerzer,RudolfDunzendorferundAlfredGabriel
zuOberkontrollorenextrastatumernannt .- ImStande
desKonskriptionsamteswurdedenOberkontrollorenMax
ReinholdundGustavHenelderTiteleinesVizedirektors,
denKontrellorenGottfriedMaschek,AdolfHaas ,AntonMoser,
LudwigSchlögelundKarlKantnerderTitelOberkontrollor
verliehen ,ImStandederKanzleiKarlHellzum
Kanzleidirektor,Dr .KarlHönigsbergerzumwirklichen
KanzleiVizedirektorernannt .DenBedienstetender
städtischenStrassenpflegeJosefHausknotz ,KarlWolfsbauer
undLorenzDöltlwurdenEhrengeschenkebewilligt .- ¬

- . - . - . - . —. —- - - - ¬
Mandatszurücklegung .DieMitgliederdesStadtratesLeopold
Brauneiss,AndreasHermannundLudwigZatzkahabenihre
Stadtratsmandatezurückgelegt .

- . . - . . . . . - ¬
Dienstbotenkrankenkasse.DerStadtrathatnacheinemAntrage
desStR .FrassdieandieWienerDiensthotenkrankenkasse
zuleistendejährlicheVersicherungsgebührfür dasJahr
1919von3Kauf5KmitRücksichtaufdiezweimalige
ErhöhungderSpitalsverpflegsgebührenerhöht.



EineErklärungdesAbend?MitRücksichtdarauf ,dassdie
WienerTagesblätterseinerzeitvordemVorwurfdes„ Abend"
gegenStR .MüllerwegenangeblicherProvisions-Annahme
Mitteilungmachten ,ersuchtStR .MüllerumVerlautbarung
nachstehenderErklärung ,enthaltenim„ Abend" vom13 .. M.
" ImAbend" wurdeder Vorwurferhoben ,dassStR .Josef
Müllerin seinerEigenschaftals DirektorderEinkaufs¬
stelle der Gemeinschafts -und Kriegsküchen Wiensund
Niederösterreichvonder FirmaHeinl undRasperProvisionen

genommenhabe .Wirhabenunsüberzeugt,dassdarankein
wahres Wort ist und dass wird durch eine unrichtige Informa¬
tion irregeführt wordensind .Wir ersuchen HerrnStadtrat

JosefMüllerumEntschuldigungunderkennenan ,dassHerr
Stadtrat JosefMüllernur infolgedieser Erklärungvon
seiner gerehtlichen Klagezurückgetretenist ."
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Abgabevon Sauerkraut .Mit der Ausgabevon Sauerkrautwird
am21 . . M.begonnen.UeberErmächtigungdesStaatsamtes

für Volksernährung wird die Abgabe in folgender Weise

geregelt :Donnerstag ,21 . . M .A bis H ,Freitag ,22 .I bis

Qu ,SamstagR bis Z ,Sonntag ,24 .an jene Haushallungen ,welce
andenvorhergehendenTagendasKrautnichtbeziehenkonn¬
ten .Die Abgabe findet nur gegen Vorweisung desamtlichen
Einkaufscheines und Abtrennungdes Abschnittes mit derZif - ¬
fer 5 statt .Aufjede Personentfällt kg .

Sämtliche Abgabestellen sind verpflichtet ,bei ihren

Verkaufsständen eine Tafel mit der Aufschrift „Städtische

Abgabestellefür Sauerkraut" derartanzubringen,dassdie
Afschrift Schonvonder Gasseaus deutlich sichtbarist ,
die für den Kleinverschleiss festgesetzten Preise in ihren

Geschäftsräumenfür jedermannlesbarersichtlichzumachen
unddie Preisegenauestenseinzuhalten .DasVerzeichnis
der im Bezirkerrichteten städtischen Abgaestellenwirdmit

einem besonderen Anschlag bekanntgegeben .Mitglieder von
KonsumentenOrganisationen haben das Sauerkraut beiihren .
Organisationen zu beziehen .Kranken -undHumanitätsanstalten
Klöster ,Lehr -undErziehungsanstalten. . w.habensich
wegenZuweisungvon Sauerkraut unter Angabedes Namensund
der Adresseder Anstaltundder Zahlder dortverpflegten
Personenan das BezirkswirtschaftsamtWien ,Stelle6 ,

. BezirkNeuesRathaus,Stiege5 , . Stockschriftlichzu
wenden .

- . . - . - - . - - ¬
Telegrammeaus demOsten .AusAllenstein ist anBürgermeister
Dr .Weiskfrchnerfolgendes Telegrammeingelangt :Offiziere
und Mannschaftspersonen von Stadt und Bezirk Wladimir

WolinskyhabenunterFührungdesHauptmannesPetterersoeben
deutsches Gebiet in Allenstein betreten und werden in einigen

Tagen in ihrer Heimat eintreffen .Um Weitergabe dieser

Nachricht an alle deutschösterreichischen Blätter wird

ersucht .Leutnant Doktor Bergauer .

Weitersist ausMedvonIng .Visintinidasnach¬
stehende Telegramman den Bürgermeister eingelangt :

TausendeDeutschösterreicher aus dem ,Osten ,Offiziere und
Mannschaftspersonen sitzen wegen Waggonmangelin Brest¬
Litowsk fest ,sollen in einigen Tagen abgehen .Verständigt
Angehörige durch Presse und kümmertEuch umEüreWehrmänner .

Wegendieses letzteren Telegrammeshat sich Bürgermeister
Dr .Weiskirchner sofort an die Staatsämter für Heeres -und
VerkehrswesenumAbhilfegewendet .

Abgabevon Unterzündholz durch die GemeindeWien .DieAbgabe
von je 5 kg Unterzündholzan einen Haushalt für eineWoche
erfolgt in der Zeit vom 17 .bis 23 . . M .gegen Abtrennung

des Ziffernabschnittes 6 des amtlichen Einkaufscheines

( weiss ,blau ,braun und grün ) . DerPreis desstädtischen
Unterzündholzes gespalten beträgt 36 hfür 1 kgweiches

und29h für 1 kghartesHolz.

EinstellungdesZimmerbrandes.MitRücksichtaufden
KohlenmangelkannbisaufWeitereskeinZimmerbrandausge-¬
gebenwerden.DerKüchenbrandwirdmit20kgSteinkohle,
bezw .25kgBraunkohlewöchentlichfestgesetzt .Aufden
städtischenLagerplätzenbleibtdieAusgabevonHeizkohle
aufGrundvonBezugsscheinenbezw.BezugskartenfürGewerbe
bis aufWeitereseingestellt .

Kartoffelabgabe .Durchdas fast vollkommeneAufhörender
Kartoffelzuschübestehen die zur Abgabeder 1 kg Quoteerfor¬
derlichen Mengenderzeit nicht zur Verfügung .Esmuss
daherdie auf denKopfentfallendeWochenmengefürdie
kommende Woche mit kg festgesetzt werden .Die Kartoffeln

werden in sämtlichen Bezirken von Mittwoch bis Samstag

in derüblichenArtgegenAbtrenungdesAbschnittesHder
Kartoffelkarteabgegeben

Mehlzubusse .In der Woche17 .bis 23 . . M.wirdab
Montagals Ersatz für den Ausfall dervorwöchentlichen
Fleischration1/8kgMehlbeidenstädtischenMehlabgabe¬
stellen und bei den Mehlverteilungsstellen der Kunsumenten

Organisationenabgegeben.BeimBezugedes1/8kgwirdder
BuchstabeAderMehlbezugskarteabgetrennt,dagegenwerden
Mehlmarkennichtabgenommen .

2 .Ausgabes
—
21 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,16 .November 1918 .No416 .

— - - ¬ — —- - - - ¬ - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
Einführungder obligatorischen MeldepflichtfürWohnungen.
Die Ministerialverördnung vom18 .Oktober 1918ermächtigt
die Landesbehörden ,anzuordnen ,dass in Gemeinden ,in welchen

ein ausserodentlicher Mangelan Wohnungenseit Kriegsbeginn
eingetretenoderzugewärtigenist ,derWohnungsnachweis
eingeführt werde .Nach der Verprdnung unterliegen dem
Wohnungsnachweise möblierte und nicht möblierte Wohnungen

und einzelne Wohn -sowie Geschäftsräume .Die näheren
Vorschriften zur Durchführung des Wohnungsnachweisessind

von der Gemeinde zu erlassen ,welche auch anordnen kann ,
dass AnkündigungenamHaustore ebenfalls Angabenüberdie
Grösseder Wohnung,denEinziehterminunddenMietzins
samtNebengebührenenthaltenmüssen,

Durch die Verordnung wurde endlich eine Forderung

erfüllt ,welchedieGemeindewiederholtundmitschärfstem
Nachdruckezur Behebungder UebelständeamWohnungsmarkte¬
alsunbedingtnotwendigbezeichnethat .DadieGemeinde
soweit es in ihrer Macht gelegen war ,bereits währenddes

Kriegeseinenallgemeinen ,hinsichtlichderleerstehenden
Räumeobligatorischen Wohnngs -und Geschäftsloka itäten

Nashweisins Lebengerufenundaucheinefakultative
Auskunfteifür möblierteZimmerundKabinettegeschaffen
hat ,verfügtsie bereits übereinenbrauchbarenApparatmit
geschultemPersonale .Erleichterungenfür dieErfällung
der Meldepflichtwerdendadurchherbeigeführt ,dassvon
nun abgauch die schriftliche Meldung gestattet wird .Unter

der Voraussetzungdes rechtzeitigen Ers heinens dernoch

zu erlassendenLandesverordnung ,worannachMittelungender
Landesstelle nicht zu zweifeln ist ,tritt dieAusgestaltung
des Wohnungsnachweisesmit 1 .Dezember . J .in Kraft .

Der Stadtrat hat nach einem Antrage des StR .Angermayer

im Sinnedieser AusführungenBeschlüssegefasst .
Ueber Ermächtigungdes Bürgermeisters Dr .Weiskirchner

wird das Wohnungsamt der Stadt Wien nachstehende

Kundmachungerlassen :HauseigentümeroderderenVertreter ,
( Hausverwlater ,Hausbesorger) und Untervermieter sind
verpflichtet ,alle vermietbarenmöblierten oderunmöblierten
Wohnungen ,Zimmerund Kabinette ,ferner alle vermietbaren
Geschäftsräume jeweils binnen firei Tagen nach Eintritt der

Vermietbarkeit( Kündigung ,Endigungdes bäsherigenMietver-¬
hältnisses ,Erteilung der Bewohnungs -oder Benütungsbe¬

willigung) anzumeldenundjeweils binnen24 Stundennach
erfolgter Vermietungwieder abzumelden ,DieAnmeldungen,

welche jedenfalls genaue Angaben über die Lage ,Grösse

undAusstattungdes Mietgegenstandes ,denEinzugstermin,
sowie den Mietpreis samt Nebengebühren enthalten müssen ,
sowie die Abmeldungensind entwedermündlichoderunter
Verwendungdes aufgelegten ,in allen Bezirksstellen des
Wohnungsnachweisesder Stadt Wien erhältlichen Formularesbei

jenerBezirksstelle ,in derenSprengelderMietgegenstand
gelegenist ,zuerstatten.DieAnmeldungkannunterbleiben,
wennderMietgegenstandvorAblaufderdreitägigenAnmelde¬frist vermietetwordenist .

2 .HauseigentümeroderderenVertreterundUntervermieter
sind verpflichtet ,demWohnungsnachweiseder Stadt Wiendie
erforderlichenAuskünfteüberMeldungspflichtigeWohnngen
. . w .zu erteilen .Die mit den Erhebungen betrauten Organe

des WohnungsnachweisesbesitzenAmtslegitimationen ,diesie
aufVerlangenvorzuzeigenhaben.
3 .Ankündigungenvermietbarer Räums ,die amHaustoreanges
schlagenwerden ,habenBezeichnungundZahlder Räume ,den
Einzugstermin und den Mietpreis samt Nebengebührenzuent¬

halten .
4 .UebertretungendieserKundmachungwerdengemäss§ 9der
Ministerialverordnung vom18 .Oktober . J .mitGeldstrafen
bis zu5000KronenodermitArrestbis zu6 Wochengeahndet.
DieseStrafenkönnenauchnebeneinanderverhängtwerden.

- . —
ZurBehebungderMilchnot.Morgenwirdin Pragdurcheinen
Kurieran denNationalratdes tschechoslowakischenStaates
ein Aufrufüberreichtwerden ,der vonBürgermeisterDr .
Weiskirchner ,der Frauenhilfsaktion ,den ärztlichen Ver¬
einigungenin Wien ,vondenKonsumentenorganisationenund

den Fürsorgestellen für Säüglings -und Kinderschutz unter¬
schrieben ist und der die Gefahren schildert ,diedurch
eine Absperrung der Milchlieferungen aus dem mährisch slavi¬

schenGebietenschildert ,nachdemdas LandNiederösterreich
bei seinen reduzierten Viehbeständenabsolut nicht inder
Lageist ,ein auch nur annäherndgleichesMilchquantum
aufzubringen .In demAufrufe heisst es unteranderem :
Die Lage unserer Milchproduktion lässt leider keinen

Zweifel darüber aufkommen ,dass Säuglingeund Kranke ,ohne .
dieMilchmährischslavischerProvenienzdenfurchtbarsten
Elendepreisgegebenwerdenund dieses Unglückträfe nicht
nurdie deutsche ,sondernauchdie slavischeBevölkerung

Wiens ,welch letztere hier Jahrzehnte lang Aufenthalt ge¬

nommenundErwerbgefundenhat .DieBevölkerungWiens ,die
ErwachsenenwiedeJugend ,hat sich mitdemvölligenAus¬
schlussevondemMilchkonsumabgefundenundharrtgeduldig

der Zeit ergiebigerer Milchproduktion .Nur den Kindernund

Krankensollegeholfenwerdenundausdiesertiefinnderlichen
Regungder Menschlichkeitrichtet sich unser Apell andie
Vertr ter des tschechoslovakischenVolkes .

Nichtein AktausderRatstubesoll hier aneine
kompetenteStelle gerichtet werden- es ist der Apellvon
Volk zu Volk ,das hier wie dort an den furchtbaren Wunden

eines nun endlich zum Stillstand gebrachten Völkerringens

leidet .Wir ,denendas Wohleines grossenGemeinwesens
höchste Pflicht ist ,wir ,die wir Vereinigungenvertreten ,
in welchen die Interessen der KonsumentenSchutz undPflege
finden ,Körperschaften ,welchesich der Kleinenannehmen,
umsie überKriegsnötenhinauszu körperlichundseelisch
gesundenStaatsbürgernzu machen ,wir Berufsständeund

Vereinigungen ,denendie Pflegeder KrankenzurLebensauf.
gabegewordenist ,vereinigenimNamenderMenschlichkeit

die Bitte ,den Kranken und Säugl ngen ,welchen Nation auch
immersie angehörenmögen ,in schwerenStundendierettende

Handzu bieten und durch die Freigabe der Milch ausden

mährisch-slavischenGebietenunsereKrankenundSäuglinn
zu retten .Gleich brennend ist der Schmerzim Herzender

Mutter ,ob sie in diesem oder jenem Lande ihr Kindgebar
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Obmänner- Konferenz .In der am Samstagabgehaltenen
Obmänner - Konferenz ,welcher sämtliche Vorständeder
Bezirkswirtschaftsstellen zugezogenwaren ,wurdenvondiesen
übersichtliche Berichte über die gegenwärtigeErnährungs¬
lage und über die Kohlenversorgungder Stadt Wienerstattet .
Die Mitglieder der Konferenzkonnten diesenBerichten
entnehmen ,dass die Versorgungder Stadt in dennächsten
Wochenteils mit denbisherigen ,teils mitverringerten
Mengengesichert sei ,in welcheletzterem Falle jedochent¬
sprechendeErsatzmittelabgegebenwerdensollen .

GR .Dr .vonSchwarzHiller gabdie Anregung ,esmöge
eine Abordnung der Stadt Wien sich in die Sehweiz begeben

und dort mit den Vertretern der Entente in Verhandlung

treten .EssollentwederdurchdieEntenteunsunmittelbar
Hilfenamentlichin derFragederKohlenversorgunggelei¬
stet oder die Zahl der von den Deutschenabzuliefernden

Eisenbahnwagenverringert werden ,damit diese in dieLage
versetzt sind ,unsKohlenzuzuschiebenoderaber mögeauf
die Vertretungdes tschechoslovakischenStaateseinge¬
wirkt werden ,dass vonihnen ein Teil ihres Kohlen- ¬
Ueberschussesder Stadt Wienzur Verfügunggestellt werde .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner versprach ,die ent¬

sprechenden Schritte zur Durchführungdieser Anregungein¬
zuleiten .BürgermeisterDr .Weiskirchnerentwickelte
schliesslich ein Projekt für die Errichtungeinesneuen
Stadtviertels auf dembisherigen SchmelzerExerzierfelde
undführte aus :Durchdie im Zeicheneinerallgemeinen
Abrüstung sich vollziehende Umgestaltng der staatlichen
Einrichtungen ist nebst anderen auch der BestandderSchmelz
als grosses Parade -undExerzierfeld überflüssiggeworden .
Diese ,zwischenvolkreichenundbereitszumgrossenTeile
ausgebautenArbeiter -undIndustriebezirken gelegenegrosse
Grundflächewürdesich besondersfür einenmitöffentlichen
Bildungsstätten,Kinderheimen,grossenSpielwiesenund
GartenanlagendannmitSportplätzenunddensonstigenim
Geiste der neuen Zeit ,der Allgemeinheit dienenden Ein¬

richtungen reichlich versehenen Arbeiterwohnviertel eignen .

Es kann wohlkeinemZweifel unterliegen ,dass sichder
neue Staat in ganz anderer ,tatkräftigerer Weise als der
bisherigeanderBehebungderaufdenunbemittelten
BevölkerungsklassenbesondersschwerlastendenWohnungs¬
fürsorgebeteiligenmüssenwird.

EswirddaherfolgenderAntraggestellt:
Die GemeindeWienersucht den Deutsch -österreichischen

Staat ,ihr die im Besitze des Staates befindlichen Teile der
SchmelzzurErrichtungeinesmodernenArbeiterwohnviertels ,
einesgrossenVolksparkesmitSpielwiesenundSportplätzen
unentgeltlichezu überlassen .

Im Falle der Erfüllung des vorstehendenAnsuchens

erklärtsichdieGemeindeWienbereit ,alle indiesem
neuen Stadtteil notwendigen öffentlichen Gartenanlagen

sofort zu errichtenunddie für die ErbauungvonWohn¬
häusern nach dem neu aufzustellenden Regulierungsplan

bestimmten Gründenim Einvernehmenmit schonbestehenden

oderfür diesenAnlassneuzu bildendenArbeiter-¬
Baugenossenschaftender Verwendungzuzuführen.

2 .Lusgabe .

21 .Jahrgang .Wien ,Montag ,18 .November1918 .Ne419 .
—

Bezirksratssitzung .Die Vertretung des BezirkesNeubau
hält morgenDienstag ,5 Uhrnachmittags eine Sitzungab .

DieGesundheitsverhältnisse Wiens .In der let tenSitzung
der städtischen Amts -und Anstaltsärzte wurdevom
Oberstadtphysikus Dr .Böhm der Bericht über die

Gesundheitsverhältnisse der Stadt Wienim MonateSeptember
erstattet :In die armenärztliche Behandlung sind 11 . 173

Fälle gegen 9321im Vormonatund 9689im Septemberdes
Vorjahreszugewachsen.Aufdie entzündlichenKrankheiten
der Atmungsorganeentfielen 3293Fälle ,auf dieentzünd-¬
lichen Krankheitender Verdauungsorgane1880 ,aufLungen¬
tuberkuloseundScrophulose884Fälle .UeberInfektions -¬

krankheiten liefen aus der Zivilbevölkerung 1046Anzeigen
ein ,hievonentfallen154aufScharlach,152aufDiphtherie ,
83auf Bauchtyphus,601auf Ruhr ,2 auf Blatternund17
auf Varizellen .UeberInfektionskrankheiten beiMilitäs - ¬
personenwurden195Anzeigenerstattet .Insgesamt
starben 3246Zivil -und 480 Militärpersonen ,zusammen
3726 Personen gegen 3329 im Vormonatund 3443 imSeptember
desVorjahres .DiegrössteZahlder Todesfälleentfielauf
TuberkuloseundScrophulosemit 582Fällen .Ander

Sterblichkeit war das männliche Geschlecht mit 52 ' 15%,

das weibliche mit 47 ' 85%beteiligt .ImBerichtsmonate
wurden 37 gerichtliche und 122sanitätspolizeiliche

Obduktionenvorgenommen .Vonden städtischen Sanitäts¬

stationnwurden4203Transporte ,darunter760Leichen-¬
transportedurchgeführt.

- - . .
Die Wohnungsverhältnisse Wiens .Im MonatOktober ist ein

weitererRückgangderleerstehendenWohnungenauf266oder
048 %des gesamtenWohnungsbestandes ,gegen 303oder
055 %im MonatSeptember zu verzeichnen .Vondenausge - ¬

wiesenenleerstehenden Wohnungenentfallen auf dieGruppe
derKleinwohnungen206( ' 051%allerKleinwohnungen) ,
der kleineren Mittelwohnungen29 ( ' 056%aller kleineren
Mittelwohnungen) ,dergrösserenMittelwohnungen9( ' 013%
aller grösswrenMittelwohnungenundder grossenWohnungen
10( ' 037%aller grossenWohnungen.Dieleerstehenden
Geschäftslokalitätensind imBerichtsmonateauf 3124gegen
2516im MonatSeptemberzurückgegangen .DieBesucherzahl

des Wohnungsnachweises betrug im Monat Oktober 4225 ,die

ZahlderdurchOrganedesNachweisesrevidiertenWohnungen
undGeschäftslokale2252.
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Rindfleischversorgung .In der mit Donnerstag ,den 21 .. M.
beginnenden Abgabewochewird wieder anPrifathaushaltungen
1/8kgRindfleisch( samtZuwage) proKopfjedesHaus-¬
haltes abgegeben .Spitäler ,Kriegs -undGemeinschaftsküchen
Gasthäuser . . w.erhalten in dieser AbgabewocheRiffdfl eisch
in jenem Ausmasse ,in welchemihnen Rindfleisch in der
Zeit vor dam14 . . M.zugewiesenwordenwar .

2 .Ausgabe .

ien ,Dienstag,1021 .Jahrgang . November1918No421 .

Sübventionen .Der Stadtrat hat demersten WienerVolks- ¬
küchenverein eine einmalige ausserordentliche Subvention

von 30 . 000Kronen ,demJugendreichsbundeineeinmalige
Subventionvon5000Kronenundan63VereineundKorporatiot-¬
nen Kokssubventionenim Ausmassevon3950Zentner

bewilligt .

AusdemStadtrat .NacheinemAntragedes StR .Schneider
werden den städtischen Strassenbahnen 30 . 000Glühlampen
in der Schweiz bestellt ;dadurch soll derempfindliche
Mangelan Glühlampenfür die Wagenbeleuchtungbehoben
werden .- NacheinemAntragedesStR .Dr .Haaswirdfür
die Strassenregulierung die Liegenschaft . Bezirk

Knappengasse9 um27 . 000Kronenangekauft .- DieHerstel - ¬
lungeines Hilfsgeleisesin der Josefstädterstrasssund
Neulerchenfelderstrasse beim Lerchenfeldergürtel im 8 .und

16 .BezirkanlässlichdesKanalbaues ,sowiedieWiederher¬
stellung des jetzigen Zustandes wird mit den Kostenvon

65 . 000Kronengenehmigt.- Fürdie Vergröserungdes
Schuppensauf der Kohlenrutschedes Nordwestabhnhofesund
für die AufstellngzweierweitererKreissägenindiesem
Schuppen werden 13 . 000Kronen bewilligt .- Nacheinem

AntragedesStR .FrasswirddasHaus ,. BezirkKaiser¬
strasse 45imAusmassevon276mum55 . 000Kronen

verkauft . - . —

DerBetriebsabgangder Stadtbahn .DieKommissionfürdie
Verkehrsanlagen hat zu dem Betriebskostenabgang der
Stadtbahnfür das Jahr 1917/18in der Höhevon4,031 . 807K
einenBeitragvon357 . 419KvonderGemeindeWien
angesprochen .Unter Berufung auf den wiederholt betonten

Rechtsstandpunkt der Gemeinde hat der Stadtrat nacheinem

AntragedesVB.HossblossdieAuszahlvon73. 512K
genehmigt.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt :DenPrimararzt
2 .Klasse Dr .Friedrich Walter zum Primararzt 1 .Klasse ;
im Stande des Stadtbauamtes :Alois Kutschera zumBauoberkom¬

missär ,KarlBöhmzumBaukommissär;imStandedes
Steueramtes :Rudolf KöckzumKontrollor ,JohannRack ,
AlfredRadovesnicky,KarlSchiessbühl ,JohannDeinl ,
Friedrich Scharetzer ,Alois Gehrund Franz Kebl zuAdjunk- ¬
ten ;im Stande des Konskriptionsamtes :Karl Leupoldvon
Löwenthal ,August Schwarz ,Karl Dewanger und Anton Lang

zu Kommissären ,Gustav Pachhammer und Heinrich Stöckl

zu Akzessisten ,im StandedesExekutionsamtes

Karl Gross zum Oberoffizial ;im Stande der Kanzlei :Anton

Angerer ,Karl Bucher ,Friedrich Kattor ,RudolfMerbaul,
RudolfPucelik ,Karl Rigl ,FranzSperlich zuAkzessisten ;
Friedrich WeisszumSchuldiener 1 .Klassa ;Adolf Fiala ,Aloi
Passini ,JosefSturmundHohannWinterzuSchuldienern
2 .Klasse .

VomKonskriptionsamt.DerStadtrathatdenVizedirektordes
KonskriptionsamtesFranzMayeradpersonamin die6 .Rängs¬

klassebefördert .
- . - - . - - - - . - - . - ¬

Verrückungvon Lehrpersonen .Der Stadtrat hat denVolks - ¬
schllehrer 2 .Klasse Alfred Lachnet zumVolksschullehrer

1 .Klasse ,Josef Braunsteiner ,KarlHauschl ,Heinricht
KlimaundEmilZeulbalyzuVolksschullehrern2 .Klasse,
MargareteRückelzur Volksschullehrerin1 .Klasse ,
Karoline Krennmayerund Marie Hubmerzudefinitiven
Arbeitslehrerinnenernannt .-. —. —.—.—.—.--¬
Gemeinderatsitzung .Der Gemeinderat tritt amFreitag
4 Uhrnachmittagszu einer Sitzungzusammen .



21 .Jahrgang .Wien ,Mittwech ,20 .November1918 .Ne422 .

Ankaufeines Kalkwerkes .Der Stadtrat beschloss nacheinem
Antragedes StR .ZatzkadenAnkaufeines Kalkwerkesinder
HinterbrühlsamtdemfundusinstruktusumdenBetragvon
330 . 000Kronen .Die Erwerbungdes Kalkwerkesist einBlied
der Aktion ,welchedie Gemeindezur Unterstützungund
Förderungder Bautätigkeit eingeleitet hat .

GrabdenkmalfürEduardStrauss .DerStadtrathatnacheinem
Antrage des StR .Schwer dem Entwurfe des über demEhrengrab

desTonkünstlersEduardStrausszuerrichtendenDenkmales
die Zustimmungerteilt .Das Denkmalwird die Inschrift auf - ¬

weisen :EduardStrauss ,Tonkünstler ,. . k .Hofballmusik-¬
direktor ,geboren in Wien am 15 .März 1836 ,gestorben in

Wienam28 .Dezember1916 .

Verkehrungen für die Heimkehrer .

Eine Denkschriftdes Oesterr .Ingenieur -undArchitekten¬
Vereines( ReferentStadtbaudirektorIng .Dr .Goldemund) .

Der Oesterr .Ingenieur -und Architekten Verein hat dem
Staatsrat in Formeiner Denkschrift einen ins Einzelnege¬
henden Plan für die Organisationen der Arbeit überreicht .
Diese Denkschrift enthält Vorschläge über die Aufrecht¬

erhaltung der Betriebe ,über die SammlungundUnterbringung
derHeimkehrerundüberdieSchaffungvonArbeitsgelegen -¬
heiten .Zwocksrascher und sachgemässer Durchführungder
Organisationen wird die Schaffung einer Volkzugsstelle

hetragt ,welcheaus Fachleuten ,Vertretern derndustrie
des Gewerbesundaus Abgeordnetenzusammengesetztist .

DiedringlichstenNotstandsbautenwerdenunterAnführung
der hiebei verwendetenArbeiter angegeben .DieDenkschrift
gibt eine Uebersicht der notwendigen Roh -undHilfsstoffe
und erörtert im Einzelnen die dringendsten Vorkehrungenzur
Bereitstellung des erforderlichen Holzes .Für dieschleunig - ¬

ste ErrichtunggesunderVolkswohnungenwirdin
der Denkschrift nachdrücklichst Stellung genommenunddies
bezüglich empfohlen ,sofort auf Staatskosten Fenster und
TürensamtBeschlägenundVerglasung,sowieFussbödennach

NormalentwürfenaufVorratherstellenzulassen.
DiegeschilderteDenkschriftwurdein derletztenVoll

versammlungdesVereinesdurchdenReferentenStadtbaudi¬
rektor Inge Dr .Goldemund vorgelegt .Dieser gabunter

lebhaftestem Beifalle der Erwartung Ausdruck ,dassdie
Ingenieure im demokratischen Arbeits - Staate die ihren

Leistungen gebührende Würdigung finden werden .

In der Versammlungergriff auchderStaatssekretär
Ing .Hans Zerdik ,der dem österr .Ingenieur -undArchitek¬
ten - Werein als langjähriges Mitglied angehört ,das Wort ,

um dem Vereine für die bisher geleistete und auchweiterhin

erbetenewertvollMitarbeitzudankenunddieTechnikerschaft
seinerbesonderenFürsorgefür seineInteressenzuversichem.

- . -- .- - . - .-. - . ---¬
Wohlfahrtswerk„ Schutz vor Winterkälte " .Der Stadtrat hat
nach einem Antrage des StR .Tomola beschlossen ,mitder
Aktion „ Schutz vor Winterkälte " hinsichtlich der Kinder
im Schul -und vorschulpflichtigen Alter sofort einzuseteen .

Es ist die Verabreichungeiner warmenSuppeinAussicht
genommen ,fürdieeinmässigesEntgeltzuentrichtensein
wird .DiefürdieZubereitungderAbendsuppeerforderlichen
Lebensmittel werden bis zum Einlangen der staatlichen

Lebensmittelvonder Gemeindevorschussweisebeigestellt .
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Städtische Strassenbahnen .Aufdie Dauerder durchdie
Kohlennot bedingten ausseror dentlichen Verhältnisse sind

für denFahrtantritt amNachmittagdie Hin -undRückfahrt¬
scheine schon von 4 Uhrangefangengiltig .- MitAblauf
des 24 .Novemberverlieren sämtlichefausAnlassdes Krieges
ausgegebenenFahrpreis - Begünstigungenihre Giltigkeit .Es

sind dies die Freikarten mit den Nummern 3001 bis ein¬

schliesslich21. 000,dieFreikartenBvonNummer1bis
einschliesslich 7500unddie ermässigtenVorverkaufskarten
für die Arbeiter der Befestigungs - Bau- Direktion .

. . . . - .

2 .Ausgabe .
—— 126

21 .Jahrg *Wien ,Donrerstag 21 . vemberN 918 . 242— - -—- - - ¬ -------------------------------------¬
Weihnachtsfeier .Für die Weihnachtsfeier imstädtischen

Erziehungsheimfür Kinderdes Mittelstandes wird nacheinem

AntragedesStR .TomolaeinBetragvon400Kronenbewilligt.
- . - . —. - —- - -- —

Schuhefür die städtischenStrassenarbeiter .NacheinemAntæa
ge des StR .Breuer wird für die Beschaffung von 3000Paar

SchuhenausLederaberteilmitHolzsohlefürdiestältischen
Strassenarbeiternurdie BedienstetendesstädtischenFuhr¬
werksbetriebes ein Kostenbetragvon 95 . 000Kbewilligt .
StR .Spalowskyfordert ,dassallenanderenKategorienvon
Dienern und Aufsehern an Stelle desStiefelpauschales
gleichfallsSchuheverabfolgtwerden.
VB .Rainerklärt ,dass diesbezüglichbereits einAuftrag
der Magistratsdirsktion erfolgt sei ,dass denDienern ,

die hauptsächlich im Aussendienste stehen ,Schuhever¬

abfolgt werden .
EntfallenderEmpfang.InfolgedienstlicherVerhinderungdes
BürgermeistersDr .Weiskrchnerentfällt der üblicheEmpfang

amMontag ,25 .. M.
—. —. —. —. ——. —. —. —.—

Rechtshilfe bei der Jugendfürsorge .In Ausführung desGemein¬

deratsbeschlussesvom27 .Anril1917überdieAusgestaltung
der Jugendfüssorgewerdenin Wien10Bezirksjugendämter
geschaffenundjedemein rechtskundigerBeamterzurRechts¬
beratungder Wöchnerinnen ,Mütter ,Pflegeeltern undFürsor¬
gerinnanzugewiesen.7 Bezirksjugendämter,für derenUnter-¬
bringungdie baulichenHerstellungenso ziemlichbeendet
sind ,werdenin nächsterZeit aktiviert werden .DerStadtrat
beschlossnacheinemAntragedemStR .Tomola7Stellen
für rechtskundigeBeamtemit demTitel Jugendanwaltzu
systemisieren ,der rechtskundige Beamte der Hauptstelle

des Jugendamteserhält denTitel Oberjugendanwalt.Inerster
Linie kommenfür diese Stellen Richter undandererechtskundi
geBewerberinBetrachtlwelcheübereingleichesMassvon
ErfahrungundWissenimbürgerlichenRechteverfügen.
- .
VomAmtsblattderStadtWien.DerStadtrathatinseiner
heutigenSitzungnacheinemAntragedes VB .Hossdem
AnsuchendesChefredakteursdesAmtsblattesderStadtWien
MagistratsratesAugustJohannStichumVersetzungnden
bleibendenRuhestandFolgegegeben .Magistratsrat
Stich steht mit geringer Unterbrechung seit der
GründungdesAmtsblattesimJahre1892daselbstin
Verwendung,seit demJahre1907als Chefredakteur.Er
hat sich währendseiner ganzenDienstleistungdurch
besonderen Fleiss und Gewissenhaftigkeit ausgezeichnet

und an der Ausgestaltung des Amtsblattes hervorrangenden
Anteil genommen .Zu seinemNachfolgerwurdederbisher
schondemAmtsblattezugeteiltgeweseneRedakteur
FriedrichSchönsteinermitdemTitel„Hauptschriftleiter
ernannt

Anmeldungder Doppelwohnungen,der unbenütztenundunzu- ¬
länglich benützten Wohnungen vom 22 .bis 30 .November1918 .

Das Wohnungsamt der Stadt Wien gibt hiefür folgenden
übersichtlichen Auszug aus der Vorschrift :

Wasist anzumelden?AlleDoppelwohnungen,. h .zwei
oder mehrere Wohnungen ,welche ein Wohnungsinhaberoderdes - ¬
sen Haushaltungsmitgliederim WohngebietevonWien
besitzen .DasWohngebietvonWienumfasstausserdem
WienerGemeindegebietenochdieNachbargemeinden
Schwechat ,Oberlaa ,Unterlaa ,Rotneusiedl ,Inzersdorf .
bei Wien ,Alt -undNeuerlaabeiWien ,Atzgersdorf ,
Liesing ,Perchtholdsdorf ,Rodaun ,Kalksburg ,Mauer ,Haders¬
dorf - Weidlingau ,Purkersdorf ,Weidling Kierling ,Lang - ¬

Enzersdorf ,Bisamberg ,Stammersdorf,Gross-Enzersdorf.
Eswirdalso . B.eineSommerwohnungoderVillainMauer
anzumeldensein ,nicht aber eine solche in Baden .Auch
einzelnemöblierteZimmer ,Absteigquartiere. . w.
sindanzumelden .

UnbenützteWohnungen ,das sind alle Wohnungen ,welche
seit mindestens4 Wochenbloss zur AufbewahrungvonGegen¬
ständen dienen ,oder zwar zumBewohneneingerichtet sind ,
aber tatsächlich nicht bewohnt werden oderregelmässig

nur durch unverhältnismässig kurze Zeit benützt werden .

Unzulänglich benützte Wohnungen ,das sind alle Wohnun- ¬
genmit sechsodermehrWohnräumen,wenndie Zahlder
Zimmerund Kabinette umwenigstens zwei grösser ist als
die Zahl der diese WohnungbewohnendenFamilienangehörågen.

WerHat anzumelden ?Die Doppelwohnungender
Wohnungsinhaber oder dessen im gemeinsamen Haushalte

lebendenFamilienangehörigen,die unbenütztenWohnungen
der Hausbesitzer ,die unzulänglichbenütztenWohnungen
derWohnungsinhaber .

Wann und wo ist anzumelden ?Die Anmeldungen sind

beim Wohnungsamte der Stadt Wien . Bezirk Schmidgasse 18 ,

Ecke Langegasse ,vom22 . . M.bis längstens 301d . M.inner - ¬

halb der Dienststunden von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abendszu
erstatten .Es liegen für diese Anmeldungen Formulare auf .

Beider weiterenEntscheidungüberdie Anforderungange-¬
meldeter Räume wird das Wohnungsamt im Sinne der Vollzugs - ¬

anweisungauf die beruflichen undFamilienverhätnisse
des Wohnungsinhabers jede billige Rücksicht nehmen .Dagegen

eird in jenen Fällen ,wo die Anmeldung unterlassen ider eine
Umgehungder Vorschrift versucht werdensollte ,nichtnur
eine hoheStrafe verhängtwerden ,sondernauchdie
Anforderungmitaller zulässigenStrengeerfolgen.
Besondersbemerktwirdnoh ,dass die Borschriftaufalle
Personenohne Unterschied des Rangesund StandesAnwendugg
findet und dass auch die Gebäudedes Hofes ,desStaates

. . w .nicht ausgenommen sind .Eine Ausnahme findet

nur für die exterritorialen GebäudederBotschaften
undGesandtschaftenstatt .
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ÄbgabevonWohnfahrtsfleisch.In der 81 .Wochewirdmit
Genehmigungdes deutschösterreichischen Volksernährungs¬
amtes an die Besitzer der sosafarbenenEinkaufscheine
Wohhfahrtsfleischundzwar1/8 kg auf den Kopfunddie

WochezumPreisevon80h gegenAbtrennungdesBuchstaben
Tin denbekanntenStändenundGeschäftenderGrosschläch¬
terei an folgendenTagenabgegebenwerden :Sonntag ,24 .

Abis F ,Dienstag ,26 .Gbis K ,Donnerstag,28 .LbisR
undSamstag,30 . . M.SbisZ.

—. - —————

Maßmahmengegendie Arbeitslosigkeit .Der109. Obmänner-¬
Konferenz ,die heute unter dem Vorsitze desBürgermeisters
Dr. Weiskirchnerabgehalten wurde ,warenaußer denVize¬
Bürgermeistern ,Obmännern der Gemeindenatsparteien noch

zugezogender Vetreter des Staatsamtes für sozialeFürsorge
»oceaeeee . . . . ,der ObmannderIndustriellen - Kommission

Ing . Urban ,der Vertreter der Christl .Gewerkschafts - Koon
Mowor .SAo SawrWaov ,Seen SoNe. Nogep
Waldsam)BaudirektorDr .Goldemund,ObermagistratsratDr.

Dont ,Direktor Hofer vom Arbeiter - Fürsorgeamt ,der Mag - ¬

Referent für Sachdemobilisierung Dr .Schwarz ,Mag. - Sekretär

Dr .Wolf .Gegenstand der Beratung bihdete die Vorsorge

gegendieArbeislosigkeit.DirektorHoferschildertean
derHandstatistischerDatendievonTagzuTagsteigende
Arbeitslosigkeit .Ing . Urbanwieg darauf hin ,daßdie

Sg
Industrie große Summenvor für Dieferungenzu
fordernhabe ,dieAuszahlungkonnteaberbishernicht
erreicht werden .Es handle sich darum ,die Arbeiter 2 - 3

Monatezu beschäftigenbis die UeberleitungvonderKriegs-¬
in die Friedenswirtschaft vollzogen sei .Sollte esnicht
möglichsein eine Beschäftigungfür die Arbeiter zufinden ,
somüßeeineausreichendeUnterstützungderArbeitslosen
platzgreifen .

DerVertreterdesStaatsamtesfürsozialeFürsorge
teilte mit ,daß die Vorarbeiten für die vomStaatsrate
angeordneteArbeitslosen -UnterstützungimvollemGange
seien .EsmüßeaberauchweiterhindasvollsteAugen¬
merkdarauf gerichtet werden ,Arbeit zubeschaffen .

BaudirektorDr .Goldemundentwiekeltehieraufein
großzügiges Programm der Gemeinde über die Durchführung

vonNotstandsarbeiten .MitRücksichtauf denaußerordent¬
lichen Mangel an Rohstoffen gelangt er jedoch zudem

Schluße,dagvorerstblosdieInangriffnahmevonErd-¬
arbeitenins Augezu faßenwäre ;aberauchdieseseien
vondenWitterungsverhältnissenabhängig.

GemeinderatReumannsprachsich für dieeheste
FreigabevonRohstoffenundfür deren gleichmäßigeVer- ¬
teilungaus .EswärendieHebungderProduktion,eine
Kredithilfefür die GewerbetreibendenundFeststellung
der Arbeitsbedingungenzu fordern .Er wünschtferner
eine Unterstützungder Krankenkassen ,welchedurchden
Krieg sehr stark in Mitleidenschaft gezogen wurdenund

regt die WiedererrichtungvonNähstubenbehufsBeschäfti¬
gungvon arbeitslosen Frauenund Mädchenan .

Vizebürgermeister Rain fordert ,die Regierung möge

die Industrien in die Lage versetzen ,ihre durch denlangen
Krieg stark hergenommenen Betribe ,wieder aufzurichten ,

damit die Friedenaarbeit ehentens in vollem Umfangewieder

aufgenommenwerdenkänne .
Der Bürgermeister resumierte die Anregungen undWünsche

wie folgt :Die Obmännerkonferenz als Representanz desgesam¬

ten WienerGemeinderatesfühlt sich verpflichtet ,dieForde¬
rungnachsofortiger entsprechenderRegelungderverschiede¬
hen liquidierten nicht bezahlten ForderungenderIndustrie
an die Staatsregierung nachdrücklichst zuunterstützen ,
ebenso die Aufhebung der Beschlagnahme und die Zuweisungder

bei den Industriellen lagernden Materialien im Sinne einer

gerechten Aufteilung .Die Verbindung zwischen denverschie¬
denen Arbeitsvermittlungsstellen muss gefunden werden ,ebenso

wie die Verbindung zwischen den arbeitvergebenden Stellen .

Eswirddie sofortigeIhangriffnahmederNeuordnungder
Kredithilfefür denGewerbsstandgefordert ,wobeiaufdie
Unterstützung der Regierung grosser Wert gelegt wird .Die

Forderung nach Regelung der Mindestlöhne und die Arbeitszeit

betrifft nicht nur die Arbeitsgeber im Allgemeinen ,sondern
insbesonders auch die GemeindeWien als Grossindustrieller
undvielfacher Arbeitsgeberundes wirddaherauchdiese
FrageimSchosseder Gemeindebehandeltwerden .Wasdie
Organisierungder Nähstubenundder Heimarbeitbetrifft ,so
wirdObermagistratsratDr .Dontersucht ,hierüberneuerliche
Vorschlägezu erstatten .Hiebei mussauf Beschaffungder
MaterialiendasgrössteGewichtgelegtwerden .DerVertreter
des Staatsamtes für soziale Fürsorge wird ersucht ,wegender
vielfach den ArbeitssuchendenfehlendenArbeitsdokumente
undihres eventuellen Ersatzes das Nötigezuveranlassen ,
weildieGemeindeWiendieSachenichtalleinregelnkan,
nachdemessichumganzDeutsch-Oesterreichhandelt.Esmüss¬te mindestenseine Rahmenverordnungerscheinen ,welchediese

Verhältnisseentsprechendregelt .Fernersoll dieMöglichkeit
ohnelangwierigesVerfahrenGrundflächenin Anspruchzu
nehmenanalog demKriegsleistungsgesetze weiterbestehen .

+ + + ++ + + ++ + + +
BürgermeisterDr .Weiskirchnerteilteinder

Obmännerkonferenzmit ,daßøf inDurchführung
in der letzten ObmännerkonfernezgegebeneAnregung
GemeinderatDr .von Schwarz - Hillersich in dieSchweiz

Zolernmavwvwer Nw
begebe ,um dreeretadtWeit den

Vertretbender EntentewegenBeschaffungvonLebens¬
mitteln mgaw.

+++++++++++++++++++++++++++++t+
Rücktritt von Gemeindefunktionären .VB .Hierhammer ,die

StRe .Frass ,Grümbeck,PoyerundWippel ,dieBezirksvor¬
steher Hruza ,( 10 . Bezirk ) ,Karlinger ( 13 . Bezirk ) ,Kunz

( 14. Bezirk ) ,Dr .Mattis ( 15. Bezirk ) ,kaiserlicherRat
Baumann(18. Bezirk) ,Müller( 20. Bezirk )undAndareg
( 21. Bezirk ) habenihre Mandatezurückgelegt .DerStadtrat
hat ihnenihre Pemsionsbezügeangewieseneundihnendeg

Dankfür ihre langjährige erspriessliche Tätigkeit ausge¬
SitzungrichteteBürger-¬sprochen .AmSchlussder

meisterDr .Weiskirchneran die austretendenMitglieder
des Stadtrates eine Ansprache ,in der erihnen ,

insbesonderedemVB.Hierhammerfürihrenamentlich
währendderKriegszeitdenherzlichstenDankaussprach .
VB .Hierhammerdanktein seinemundimNamenderanderen

rn für dieAnerkennung .



wateten . ,durch die grasse militärische Umfähigkeitder
betreffendenStellen .( Zustimmung) .

GR.goltzstellt folgendeInterpellation:Eswirdmir
berichtet ,dass bei Vergebungmilitärischer Stellen vonden
betreffendenReferentenwiederin einerprotektionsmässigen
Form vorzugehen versucht wird ,welche den heutigen Ver¬

häktnissenin demStaateDeutschösterreichentschiedennicht
entspricht .Es wird gefragt :Ist der Bürgermeisterganeigt ,
seinenEinflussdahingeltendzu machen ,dass in denbetref¬
fendenFällenvorallemdeutschösterreichischeStaatsbürger
Wiener ,berücksichtigt werdenund NichtDeutschösterreicher
als Ausländerzubehandelnsind?

NürgermeisterDr .Weiskirchner :Nachdeminder
fragekeinekonkretenFälle angeführtsind ,ist esmir

chwer ,aufGrundeinerallgemeinenBehauptungzu
tervenieren.IchwerdedieAnfragedemHerrnStaatssekretär
r Heerwesenübermitteln .

GR.FerdinandFischerfragt ,obderBürgermeisterheim
Staatsrat die 6 Uhr Sperre bis Weihanchtenerwirkenwolle .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Mir sind die Klagen
aus demKreise der Gewerbeund Handeltreibenden wohlbekant .

DieseKlagensindberechtigt ,aberwennsie vorderWahl
stehen ,entwederdie öffentlicheBeleuchtungsistieren
zu müssen oder die 4 Uhr Sperre zu verfügen ,dann wirdauch
derAnfragestellersichlieherdafürentscheiden ,dass
wair nütdürftig die öffhentliche Beleuchtung ,solange
wir können ,aufrechterhalten .So stehen wir .Ich muss auf¬

merksammachen,dassin dennächstenTageneineweiterge¬
hendeMassnahmebetreffendEinschränkungdesGas -und
Elektrizitätsverbrauchesgetroffenwerdenwird .
GR.F .Fischerfragt ,obderBürgermeisterbeimStaatsrat

dahin wirken wolle ,dass die Baumwollzentrale taldigst
liquidiere uuddass die Bezugsscheineaufgehobenwerden.

Bürgermeister Dr .Weiskirchner wrwidert ,dassdie
AuflassungderjenigenZentralen ,welchebisherdieTextilwa¬
ren bwwirtschaftethabenals auchdie AufhebungderBestim-¬

mungenüber die Bedarfs - BescheinigungenB undC fürKleider

und Schuheim Zugeist .Die GemeindeWienhatübrigens
auch Gelegenheit genommenauf die Notlage der Bevölkerung
Wiensan Keeidernund Schuhenhinzuweisenunddahin
vorstellig zu werden ,dass die vorhandenen Warenbstände

möglichstraschimWegedeslegitimenHandelsandie
Bevölkerungzur Verteilunggelangen.

GR.Mimhargerstellt dieAnfrage,obderBürgermeister
geneigtwäre ,seinenganzenEinflussdahingeltendzumachen,
dass die Sentralen aufgelöst und der Handel freigegeben

wird ,wie dies bei der Gemüsezufuhrbereits erfolgt ist .
Unddass die freie Einfuhr aus Nieder -undOberösterreich

für Wien überhau pt gestattet ist .Die Wiener Wirtewürden
demHerrnDürgermeistergewissrecht dankharsein .

BürgermeisterDr .Weiskirchner :ich habebereits
in der letzten CemeinderatsitzungmeinenStandpunktin
dieserFragedargelegtundhoffeaußsicherenErfolg .Ineine
EingabehabeichumeineFolkstümlicheZusammensetzungdes
Direktoriums für die Zeit des Abbaues gebeten .

GR .Hummelhart wünscht in einer Interpellation die
eheste Räumngdes Schulhauses9 .Bezirk Lazaretgasse37
und seine ZuführungzuUrterrichtszwecken .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Ich werdediese

Anfrageaös Antragbehandelnud dergeschäftsordnungsmässigen
Behandlungunterziehenlassen .

Ausgabe GR .Gussenbauerbesprichtin einer Interpellationden
21 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,22 .November1918 .Ng426.
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Zusammenstosszwischender DeutschenVolkswahr ,welchedie
BahnstationStadlaubewachteunddendurchfahrenden

Wiener Gemeinderat Tschechoslovakenbei demVersuchderEntwaffnungder
Sitzungam22 .November1918. letzteren .DerMisserfolgder Volkswehrsei nichtblos

Vorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner verliest den demungleichenStärkeverhältnis zuzuschreiben ,sondern
Spendeneinlauf :LeopoldNeubauer ,hat für die ArmenWiens200 insbesonderedemverräterischen Verhaltendertschechischen
Kronengespendet ;MaxWurzelfür die Armendès 9 .Bezirkes
100 Kronen ,Die Firma Julius Merd hat demstädtischen

AngestelltenderStationStadlau ,insbesonderedemStations-¬
vorstand .Es wird gefragt ,ob der Bürgermeister Einfluss neh -

Krankehhausin Lainz 35 . 000Flaschen Mineralwasserunent¬ menwolle ,dass die tschechischen Eisenabhnangestellten in(
geltlich überlassen ;die DirektionderErstenOesterr . den tschecho slovakischen Staat abgeschoben werden .
Sparkasse hat wie alljährlich zur AnschaffungundVerteilung BürgermeisterDr .Weiskirchner:WasdieVorgängeaufden
vonWinterkleidernan die in Privatpflegebefindlichen WienerBahnhögenanbelangt,sokannichnurvonmeinem
WaisenkinderWiens6000K ,zur AnschaffungundBerteilung Sitze aus das tiefste Bedauernüberdiese VormommnisseAusdruk
von Brennmaterial an die ArmenWiens 2000 K undzur ken .Wasdie übrigen Anfrage anbelangt ,entzieht sie sich
Verteilung von Speisemakken an die ArmenWiens 2000Kronen

gewidmet .
demWirkungskreiseder Gemeindeundes wirdSachedes
Deutschzösterriichischen Staates sein ,entsprechendeVerfügus ,

BürgermeisterDr .Weiskirchner :Eswarnicht mehrZeit genzutreffen.
eine Beschlussfassungdes Stadtrates einzuholen ,darum GR.Dr .Klotzbergfragt ,obderBürgermeisterdas
möchte ich mir vom Gemeinderat ex präsidio eine Ermächt igung Staatsamt für Volksgesundheit ersuchen und dasStadt¬
erbitten .Durch den Umsturz der stagtlichen Verhältnisse physikat beauftragen wolle ,alle Mittel zu ergreifen ,um
der letzten Tage ist eine Frage ins Rollen gekommen ,die sch der Siphilis Herr zu werden .Es mögeendlich alles getan
schon lange leitende Kreise der WienerGemeindeverwaltung werden,umdieseKrankheitzubskämpfenunddieProstitution
beschäftigt hat und die für die gesamteWienerBevölkerung zuregeln .
besondersin der kommendenZeit ,in welcherkeinMittelunvet , BürgermeisterDE.Weiskirchner:Esistbekannt,dass
sucht bleiben darf ,umdie durch den Krieggeschwächte der WienerGemeinderatgrundlegendeBeschlüssezur
Volksgesundheitzuheben ,vongrosserBedeutungist . Bekämpfungder Tuberkulosegefasst hat .Wirhaben
DasweiteGebietdes LainzerTiergartensist alsKrongut Fürsorgestellenerrichtet ,die AktionwirdfortgesetztAtar
nunmehr zur Verfügung des Staates gestellt .Ich werde und epst vor KurzemhatVeine Sitzung im Staatsamt für
diese Gelegenheitergreifen ,uman daszuständige Volksgesundheitstattgefunden .Wasdie Syphilisanbelangt,
Staatsamtheranzutreten ,den Lainzer Tiergarten nunmehrdem kannichnurdaraufhinweisen,dassauchhierdasStaatsamt
Besuche und der Erholung der Wiener Bevölkerung zu eröffnen für Volksgesundheiteingeschritten ist .Es wurdeseinerzeit
undbehalte !mirvor ,wegenErwerbungeinesentsprechenden dasAsylfürObdachlosefürweiblicheGeschlechtskrankever¬
Areales für Zweckeder ErweiterungdesJubiläumsspitales wendet .Ausserdemwirddarangegangen ,imweitesten
und des WienerVersorgungsheimessowie zur Einrichtungvon Umfangedie Anzeigepflichteinzuführenunddurchambulatori¬
Tuberkulosen=HeimstättenundsonstigenFürsrgeeinrichtungn
die Verhandlungenaufzunehmen.

sche Behandlungdie grosse Masseder BevölkerungvorAnsteckng
zu sichern .Es wird selbstverständlich weiter AAufgabeder

Ich erbitte mir die ZusicherungdesGemeinderates. gemeindesein ,dasStaatsamtfür Volksgesundheitzuernahnen,
( Zustimmung unter lebhaften Bravorufen . ) restlos seine Pflicht zuerfüllen .

DieBundesleitungdesOesterreihischenRotenKreuzes GR .Herold wünscht in einer Anfrage eine stärkere Ver¬

übermittelt dem Bürgermeister die Abschrift eines andas breitungdes HaferreisesalsNachrungsmittel.
StaatsamtfürVolksgesundheitgerichtetenSchreibens,in BürgermeisterDr .Weiskir chner :WennicheinenHafer
welchem die vomGR .Dr .Loewenstein erhobenenAnschuldungen hätte ,wäreichsehrglücklich .Aberdenhabeichnicht .
as unbegründetundunrichtigzurückgewiesenwerden .Sie Wasdie militärischenVorräteanbelangt ,mögesichder
ersuchtumEinleitungeineramtlichenUntersuchung . Anfragesteller erkundigen .Wiein Etappenstationendie

Vorräte in unerhörtester Weise geplündert und vernichtet
wurden .Es wurdenMehlsäckeaufgeschnitten und das Mehlaus¬

geschüttet ,dassdie Soldatenbis zu denKnöchelnimMahl
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Zur KchlenversprgungWiens .Dasdeutsch - österreichische
Staatsamt für Verkehrswesenhat den BürgermeisterDr .
Weiskirchner verständigt ,dass an der Direktion Kattowitz
nachstehendetelegraphischeWeisungergangenist :General¬

direktiondertschechoslovakischenStaatsbahnendrahtet,
dass der Durchführungder oberschlesischen Kohleüber
Oderbergund Mährenfür die GemeindeWienzugestimmtwird .
Ersuchendaher dringend ,Kohlenverladungauf zunehmenundun
Abfertigungin ganzenZügen.

Abgahe von Sauerkraut .In der konmenden Wochewird

nungde
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trägt
schnittes7desneuenamtlichenEinkaufscheines.

Kerzenabgabeim Dezember .ImDezemberwerdenfürWohnungen ,
welche Petroleumbezugskarten ausgegeben wurden undfür

Aftervermitungen ,für welchePetroleumbezugskartenausgegehn
wurden ,je eine Kerzeim Gewichtevon 1/32 kgausgefolgt .
AlsBezugskartengelten die PetroleumbezugskartenfürWoh¬
nungen undAftervermittungen .

Petroleumahgabeim Derember .In der Zeit vom1 .Degember
bis einschliesslich 4 .Jänner werden auf Grundder
Petroleumbezugskarten nachfolgende Mengenausgefolgt :

für Wohnungenuid Waschküchenwöchentlich Liter ,fürdie
Beleuchtung der Flure ,Gänge und Stiegen für jede Flamme
1 ,für HeimarbeiterundGeschäftslokale1 Liter undfür

Untermieter Liter wöchentlich .

Wiedereröffnung des Rathauskellers .Ammorgigen Sonntagwird
um 11 Uhr der Rathauskeller wiedereröffnet .

Abgabe von Unterzündholz durch die Gemeinde Wien .Lie
Abgabe von je 5 kg Unterzündholz An einen Haushalt für eine

Wiche erfolgt in der Zeit vom 24 . . M.bis 30 .gegen
Ab rennung des Ziffernabschnittes 10 des amtlichen Einkauf - ¬

scheines .Der Preis des städtischen Unterzündholzes
gespalten beträgt 38 h für 1 kg weiches und 30 h für 1kg
hartesUnterzündholz.

AbgabevonWohlfahrtsfleisch.InAbänderungdesbereits
bekanntgegebenProgrammesFürdie81 .Hilfsaktionswoche
wonachden Mindestbemitteltenein Achtel KilogrammWohlfahs
fleisch pro Kopf und Woche zum Preise von 80 h hätte abge¬

geben werden sollen ,wird mit Genehmigung des Staatsamtes
für Volksernährung in der 81 .WocheWohlfahrtspferdefleisch
zu dem einheitlich festgesetzten Preise von 3 K per kg
und zwar :an Einzelpersonen und Haushalte bis zu 4Köpfen

kg ,anHaushaltemit5 undmehrPersonen1 kgzur
Abgabegelangen .DerBezugerfolgtdurchAbtrennungdes
BuchstabenTder rosafarbenenEinkaufscheinein denbekann¬
ten StändenundGeschäftenderGrosschlächterei :

2 Ausgabe
- = = ¬—

21 .Jahrgang.Wien,Samstag,23 .November1918 .Ng428.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

AbnahmederHundewutfällein Wien .Seitderam8 .Juniver
fügten Einführung des Leinenzwanges für Hunde in Wienliess

sich ein allmählicher ,wennauchzeitweisedurchgehäufte
Krankheitsfälle unterbrochener Rückgangder Hundswutfest¬
stellen .In der letzten Zeit sind nur mhervereinzelteFälle
konstatiert worden .Hieraus kann jedoch keineswegs auf das
endgültigeErlöschendieser Seuchegeschlossenwerden .Es

ist im Gegenteil zu befürchten ,dass noch immereineAnzahl
voninfizierten Hundenvorhandensind ,welchedermalennoch
gesunderscheinen ,bei welchenjedochspäter dieKrankheit
zumAusbruchekommenkann .

Fahrverbot .Der Magistrat hat die Durchfahrt vonLastkraft - ¬
wagenüber den Dr .Karl Lueger - Platzim ZugederReichsrats¬
strasse ,ferner durch die Lichtenfelsgasse undFelderstrasse
im 1 .Bezirkverboten .

- - - . - - - - ¬
VerleihungvonEisernenSalvatormedaillen .In dervertrauli¬
chen Sitzung des Gemeinderates wurde über Antrag desBürger¬
meisters Dr .Weiskirchner beschlossen ,denausscheidenden
Mitgliedern des Wiener Gemeinderates undBezirksworstehern
in AnerkennungihresverdienstvollenWirkensaufdemGebiete
der Kriegsfürsorge der Gemeinde Wien während des Weltkrieges

und zur Erinnurung die Eiserne Salvatormedaille zuver¬

leihen .- WeiterswurdenacheinemAntragedes VB .Hoss
denMitgliederndesZentralausschussesderFrauenhilfsaktion
im Kriege die Eiserne Salvatormedaille verliehen und zwar an :

Frau Berta Weiskirchner ,Frau Hanni Brantano ,Frau Antonie
Colbert ,Frau EmmiFreundlich ,Frau FannyFreund - Mareus ,

Frau HeleneGranitsch ,Frau MarianneHainisch ,FrauJosefine
Kurzbauer ,ElementinePrinzesiin Metternich ,FrauDr .Alma
Seitz ,Frau Toni Schmolek ,Frau Hertha von Sprung ,Gerta

GräfinWalterskirchen,FrauRosaWien .- Essinddieersten
Verleihungender imKriegegeschaffenenEisernen

Salvatormedaille.
- - - - .

Der Dankdes Gemeinderates .In der vertraulichen Sitzung
des Gemeinderates wurde beschlossen ,demVizebürgermeister
Heinrich Hierhammer anlässlich seines Scheidens vomAmte

in Würdigung der Verdienste ,die er sich währendseiner

Wirksamkeitals Vizebürgermeisterumdas öffentliche Wohl
erworbenhat ,den Dankund die vollste Anerkennungdes
Gemeinderates zum Ausdrucke zu bringen .Auch den aus - ¬
scheidendenStadträtenundBezirksvorstehernwurdeder
Dankunddie vollsteAnarkennungausgesprochen.

DieausscheidendenGemeinderäte.FolgendeGemeinderäte
sind mit gestrigem Tage aus dem Gemeinderate ausgeschieden :

Aichhorn ,Baechlé ,Braun ,Brauneis ,Brenta ,Dobek ,Drössler ,
Eglauer ,Eigner ,Goldeband ,Josef Grünbeck ,Heffenmayer ,

Hermann ,Hilscher ,Hofmann ,Kerner ,Dr .Klötzberg .Langer .
Laubek ,Lux ,Mayer .Nejezchleba ,Nemetz ,Dr .Neumayer,
Oberleuthner ,Obrist ,Payer .Pichler ,Porsch ,Poyer ,Proschek
Reininger ,Rupprecht ,Rykl ,Sadilek ,Schelz ,Schlechter ,
Siegmeth ,Stahlick ,Völkl ,Wessely ,Wiesinger ,Wimberger ,
WippelundZatzka .

AusdemRathaus .DerStadtrat tritt in der kommendenWocE.
Donnerstag und Freitag zu Sitzungenzusammen.
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Auszeichnungen verschafft ,aber seine
und das soll die Untersuchung lehren .Es ist an der Zeit ,dass
des rote Kreuzendlich einmal liquidiert -( LebhafteZustimmung

GR.Dr .Klotzberg,verweistdarauf ,dassdasKaroline
RiedelscheKinderspitalbinnen14Tagendie Räumeschliessen
mussundkeineKindermehraufnehmenkann ,wennesnichteine
höhereSubvention,hezw -einDarlehenerhält .Erbittetauch
dieKinderspitälersozuberücksichtigen,wiedenKrankenan.
staltenfond .Es ist imInteresse der Einder ,welchejetzt weit
mehrdenKrankheitenausgesetzt sind - (Zustimmung)

NachdemSchlussworte des Berichterstatters Stadtrat

Dr -Hass werdennach Annahmedes Referentenantrages dievorge - ¬

brachtenAnregungenbetreffenddie KinderspitälervomBürger
meisterdemMagistratezurschleunigstenBerichterstattungzuge

wiesen .Gr .TomolabeantragtdiePewilligungvonSubventionenfür
Kirchenmusikvereinefür1918.

- Gr.Dr .HeinbenatragtüberAnsuchendesVerbandesder
Hilfsgruppenfür KriegsgefangeneundimEinvernehmenmit' den-¬
selbendemDänischenRotenKreuzefür die nochin russ .Kriegs-¬
gefangenschaftbefindlichenDeutsch-Oesterreicherundzwarin
ersterLiniefürWienereineSpendeimBetragevon50. 000Kroner
zurAnschaffungvonLiebesgabeninsbesondereKleidernmitder
BitteumraschesteVermittlungderselbenandieKriegsgefangener
zur Verfügungzustellen .DerAntragwirdgenehmigt.

UeberAntragdesGr .TomolswirdderVereine„Kinder-¬
schutzstationen"statt durcheineSubventionkünftiginder
Weiseunterstützt,dassdieHälftederjeweiligreinenVer-¬
pflegskostenundeinenZuschusszudenVerwaltungs-undBe-¬
triebskosteninderHöhevon10 %dersoerrechnetenBeihilfe
zurZahlungübernimmt.AlsBedigungwirdaufgestellt,dassder
Vereinin ersterLiniedievomstädtischenJugendamteüber-¬
wiesenenKinderin FursorgeübernimmtunddassdieVemeinde-¬
vertretungberechtigtist ,sovieleVertreterfür Sitzund
Stimmein denVereinsvorstandzu entsenden ,dass derenZahl
die Hälfte aller gewähltenVorstandsmitgliederbeträgt .

StR .SchwerbeantragtdieErhöhungderTheaterwachgebühre
für diedemReserteentnommenenFeuerwehrmannschaftinTheatern
RauchtheaternundZirkusanlagenaufK . - -für jedevor11Uhr
nachtsundvonK . 50für jedenach11Uhrnachtsendigende

Vofstellung .
Gr .Moißlgellt folgendenAntrag :DerGemeinderat

sprichtedenWunschaus ,nochimLaufedesheurigenJahres
einenAntragvorzulegen,worindieWünschederFeuerwehrmannsch

ihrewohlverdienteAnerkennungfinden,damansichderbe-¬
scheidenenForderungennicht verschliessenkönne .- DieserAn- ¬
tragwirdgenügendunterstützt ,derReferentenantragselbstan-¬

genomen .

NachErledigungder Tagesordnunghält derBürgermeister
olgendeAnsprache :ImJahre 1848wurdedurchdas

stadionischeStatutdiefreie Gemeindegeschaffen ,welches
durch70 Jahre mit dendurchdie Erweiterungdes
Stadtgebietes unddurchdie ErweiterungdesGemeindewahlre
tes bedingten Veränderungen der Gemeindeverwaltungals

Grundlagegeddienthat .EineneueZeit ist angebrochen
österreichische

und die deutsche Nationalversammlung hat vorgeschrieben

dass binnen wenigenMonatendefinitive Wahlenindie
Gemeindeverwaltungzu erofolgenhabenunddass bisflahin
die GemeindevertretungendurchZuziehungvonArbeiter -¬

Neu
vertretern neuzu konstituierensind .DieKontituderung
ist nunmehrdurcheinenErlass derniederösterreichischen
Landesregierunginauguriert .Sie hat aus 84Christlichsozi
alen ,60 SozBaldemorkaten ,19 freiheitlichen undzweiDeutsk
nationalenzu bestehen .NachdemGrundgesetzeist eine
Rekursgegendiese Verfügungunzulässig .Eshat daherder
Wiener Gemeinderat in seiner alten Zusammensetzung ,die

sich auf dasWahlkörpersystembegründete ,zubestehen
aufgehört .Mitder-HeutigenSitzughatrdaherder
Gemeinderatin seinerbisherigenZusammensetzungseine
letzte Sitzung abgehalten .Jahre reicher Arbeitund
Verantwortung liegen hinter uns und die unmenschlichen
LeidenundSorgen ,vondenendie WienerBevölkerungwährend
der Kriegsjahregedrücktwordenist ,habensich inden

tåefen Ernstder Beratungenin diesemSaalewiedergespiegelt .
Der Wiener Gemeinderat wäre dieser Leidensjahre die
restloseErfüllungseinerPflichtenaufgefassthatundwie
er bemüht war ,das letzte ,was in uns allen an Kraft und

Opfermutgeborgen ist ,aufzubieten ,umdas Lebender
Stadt aufrecht zu erhalten - das wird einRuhmedenkmal
des Gemeinderatesfür ewigeZeiten bilden .(Lebhafter
Beifall ) .Heuge gilt es Abschied zu nahmen vonder

Versammlung ,die zur Verwaltungder Stadt Wienwährend
derKriegszeitberufenwar .MitderBeendigungdes
Kriegszustandesist diealtecZeitabgeschlossenundneue
Aufgabenpochenmit Ungestümmittenin winerungeheuren
Umwälzungan die Pforten der Ratsstube .DieDemokratisigrun¬
genin denöffentlichenVertretungskörperngistein
unabweisbares :Gebotder Zeit undvielleicht der
einzigeDank ,denwir unserenBrüdernundSöhnen ,diein
schwerenKämpfenfüreinVaterlandgelittenhaen .das
nicht mehrbesteht ,durch diep

PforteneinesbreitendamokratischenWahlsystemswerden
neueMännereinziehen ,vnonddenenwirwünschen,dasssie
vondemselbenPflichtbewusstsein,demselbenVerantwortungs¬
gefühl besselt sind ,wie jene ,die heute ausder
Ratsstubeausscheiden .AlleSchichtenderWiener
Bevölkerung mögen durch sie Einkehr erhalten ins Rathaus

und die Männerund Frauen ihres Vertrauensentsenden
als gleichberechtigte Bürger ,als Helfer undBerater
ihrer Mitbürger .Das dieses Werkermöglicht wurde ,haben

wir vor allem den Kollegen zu verdanken ,die ihre Mandate
für die Zweckeeiner weitgehendenDemokratisierungdes
Gemeinderates zur Verfügungstellten .Das ist echter edler
Bürgersinn und diese Tat ehrt ihr Schöpfer nicht minder ,
als der Opfersinn ,den sie während der ganzenKriegszeit

an denTaggelegthaben .Insbesonderedakeichdeinem
verehrten lieben Freunde Hierhammer ( Lebhafter Beifall )
der durchdie ganzenJahreals treueraufrichtiger
hingebungsvoller Freund mich in seiner Stellung als
erster Vizebürgermeister unserstützt hat .Ich dankeallen
Kollegen im Stadt -und Gemeinderate ,die heute auscheiden ,

Ichglaube,daßdieserechteBürgersinnunddiesefatnicht
nur ihre Schöpfer ehrt mehrnoch als der Opfersinn ,den
sie währendder Kriegszeit an den Tag gelegt haben .Ich
erfülle eine Herzanspflicht ,wenn ich den verehrten
Kollegen für diese Betätigung ihres Gemeinsines den

herzlichsten Dank zum Ausdruck bringe .So beschliessen mir

in der Zeit werktätig bewiesener Bürgertugend undim

ZeichenderEintrachtdiesenAbschnittderGemeinde.
Mögedie Eintracht ,die uns geleitet hat ,währendder
schwersten Jahre unserer Stadtvuns bewahrt bleiben über

die uns noch bevorstehendenschwerenWochenindie
kommene von uns so innigst ersehnte Zeit friedlicher
Entwicklung .Gott schütze unserDeutsch-österreichisches

VolkunddenneuenStaat ,Gottschützeunseregelieete
Vaterstadt ,unser deutsches Wien! ( LebhafteZustimmung) .

Dieöffentliche Sitzungwirdhieraufgeschlossen.



GR.Rummelhardtstellt folgendenAntrag:
Sowohl die Beamtenschaft als auch die Lehrerschaft hat

mit Recht die 35 jährige ,resp .bei akademischerBildungdie
30jährigeDienstzeitjahrelangangestrebtundes wurdeihr
dieser Wunschauch erfüllt . Trotzdemhat eine grosseAnzahl
der BeamtenundLehrerin dankenswerterWeisewährendder
Kriegszeit darauf Verzicht geleistet ,nach dem35 . bezw .30 .
Dienstjahr in Pension zu gehen ,da durch dieEinrückung
zehlreicherBeamteundLehrerNotanMannin AmtundSchule
war .DafürgebührtdiesenMännernundFrauendie vollsteAn- ¬
erkennung .Jetzt aber ist es unbedingt notwendig ,dass alle
Beamten ,LehrerundLehrerinnen ,welchedas 55 .bezw .30 .
Dienstjahrbereits zurückgelegthaben ,sogleichin denRuhe¬
standtreten ,umdenHeimkehrernausdemLehrer - undPeamten-¬
standedieAvancementmöglichkeitenzuerleichtern ,undfür
die zumLehr - undBeamtenstandequalifizierten Heimkehrern
Platz zu Neuanstellungzu verschaffen .Ebensoist diesaus
demGrundenotwendig ,umdie grosse AnzahlvonjungenLehre¬
rinnen und Beamtinnen ,die währendder Kriegszeit inSchule
undAmtangestellt wurden ,in der jetzt so schwerenZeit
nichbrotloszumachen.DieUnterzeichnetenbeantragendaher
die sofortige Pensionierung sämtlicher Angehöriger desLehr - ¬
und Beamtenstandesvon amtswegen ,welcheeineDienstzeit
von mehr als 35 bezw .30 Jahren aufweisen unter Anerkennung
ihrer verdienstvollen Tätügkeit und Miteihbeziehung eines

denVerhältnissenentsprechendesTeilesder Kriegszulagenin
die PensionsbezügeundmitGewährungder entsprechendeTeue-¬
rungszulagen und Anschaffungsbeiträgen zu den Ruhegenüssen

in der Weise ,dass sie wenigstens über die Zeit deranhalten
denTeuerungkeineEinbussein ihrenderzeitigenGesamtbezüge
erleiden .Sie beantragenfernerdie sofortigeBesetzung
aller durch diese Fensionierung freiwerdenden Stellen durch
die berechtigten Anwärterauf dieselben und dieNeuanstellun-¬

gen in erster Linie aus den Reihen jener Pewerber umLehr¬

undBeamtenstellen ,die sich in den Jahren 1914bis1918
die Qualifikationfür solcheStellen erworbenundnurdurch
denKriegverhindertwaren ,sich umsolcheStellen zubewer-¬
ben ,bezw .zuerhalten .

Solchedie imWienerSchulwesendurchdieN.
unddurchdieBelassungderbereitsbestelltenSubsteeten
und Substitutinnen der tatsächliche Bedarf derLehrpersewen
trotz der Pensionierung der pensionsreifen Mitglieder des

Lehrstandes überschritten haben ,so sind die jüngsten Sub- ¬
stituten und Substitutinnen mit Rücksicht auf die durch den

Krieg hervorgerufenen Mängel in der Lehrerbildung imWiener
Schuldienste zu belassen und zumHospitieren behufsprak - ¬
tischer Heranbildungeines vollkommengeeignetenNachwuchses

EbensoistnachMöglichkeitvoneinerEntlassungderKriegs-¬
aushilfskräftein denstädtischenAemternundin denstädti -¬
schen Unternehmungenabzusehenund es ist in allenFällen ,
woein VerbleibenimDienstevollständigunmöglichist ,eine
entsprechende Kündigungsfrist und Abfertigung zugewähren .

Ueber die Art der Durchführungdieser Anträge ist dem
Gemeinderätebis längstens1 .Jänner1919Berichtzuerstatten .

GR.Huberstellt folgendenAntrag :EsmögefürdieInva-¬
liden ,die in WienerSpitälern untergebracht sind ,aufdie
Dauerihrer UnterbringungimSpital bis zur Versetzungin
das Zivilverhältnis Freikarten zur Verfügung gestellt werden .

Gr .Baxabeantragt ,der Bürgermeistermögesich miteiner ,
in diesemSinnevomMagistratemitZiffernundPatenbegrün¬
deten Bitte an den deutsch - österreichischen Staatsrat um
Ueberlassungdes seinerzeit geschaffenenStadterweiterungs -¬
fonds behufs Durchführung der bereits angeführtendringend
gebotenenSchaffungvon Arbeiterhäusern zur Abwendungderin

Wienderzeit herrschendenWohnungsnotauf demehemaligen
Exerzierfelde„Schmelz “wendenunddie bezüglichenVerhand-¬
lungeneinleiten .

DieAnträgewerdender geschäftsordnungsmäßigenBehand-¬
lungzugewiesen .

Vor Eingang in die Tagesordnung sagt der Bürgermeister :

VorigenDienstagwurdedie städtischeAnleiheinder
Höhevon250MillionenKronenzur öffentlichenSeichnungauf-¬
gelegt .Ichbenützein derheutigenGemeinderatssitzung
die Gelegenheitan Sie ,als die TrägerderGemeindeverwal -¬
tung mit der Bitte heranzutreten ,in allen Kreisen agitatorisc .

zu wirken und tätig zu sein ,dass das Ergebnis derZeichnung
einesolchesei ,wiees demKreditder StadtWienderBedeu-¬
tung unserer Stadt unddemZweckdes Anlehensentspricht .

Es wird hierauf an die Erledigung der Tagesordnung ge - ¬

schritten .
Vize- BürgermeisterHoßlegt die Verwaltungsberichteund

Bilanzender städtischen Gaswerkeundder städtischenElek-¬
trizitätswerkevor ,welchegenehmigtwerden.

Nach einem Berichte des Vize - Bürgermeisters Hoß wird dem

ersten Wr .Volksküchenverein eine einmalige außerordentliche
Subvention in der Höhe von 30 . 000MKronen gewährt .( Angenommen ,

Vize - Bgm.Hoßbeantragt weiters die BewilligungvonSub¬
ventionen für Tierschutzvereine ,den Reichsverein fürBinen- ¬
zucht ,die österreichische Fischereigesellschaft ,Wein -und

Obstbauvereine ,Geflügel - undKaninchenzüchtervereine ,sowie
für Gartenbau - undVerschönerungsvereine und für den Verein

„Denkmalpflege" und„Heimatschutz"fürNiederösterreich.
( Angenommen )

Vize - Bgm .Hoß berichtet über die Regelung des Dienstver - ¬

hältnisses der Beamtendes Bezirkswahlkatasters .Nachdemselbe
wirdderStatusderBeamtendesBezirkswahlkatastersaufge-¬
lassenunddie AngehörigendiesesStatuszuBeamtendesZen¬
tral -Wahl- undSteuerkatastersextrastatumernannt.

Vize-Bgm.RainlegtdenRechnungsabschlussderstädtischen
Stellwagenunternehmungvor ,der genehmigtwird .

GR .Schneiderlegt die VerwaltungsberichteundHechnungs-¬
abschlüsse der städtischen Strassenbahn für die Jahre 1915 und

1916 und 1917vor .
Btadtrat Dr -Haas berichtet über die Bewilligung deralljäh :

lichenSubventionenfürsanitäreZweckepro1918( angenommen .)

StadtzatDr -Haasstellt denAntrag ,dassdie GemeindeWien
sich an den vomwiener Krankenanstalten - fondangesprochenen
Darlehenvon 10 Millionen Kronenmit einemDrittel desBe- ¬
trages unverzinslichauf ein Jahrunter der Bedienenbeteiligt
dass der Staat unddas Landbenfalls je ein Drittel unter
den gleichen Bedingungenübernimmt .

GR-Dr .LoewensteinunterstütztdenAntragwärmstens
undbemerkt ,dassmitderjetzigenLösung,diealsProviso-¬
riumgilt ,durchdiegeändertenVerhältnissenichtdasAb-¬
kommengefundenwerdenkann ,well die Schuldenlastheute
66MillionenKronenbeträgtunddagegennur72Millionen
KronenAktivein Realitätengegenüberstehen-.Eswärezu
wünschen ,dass der Kramkenanstaltenfondendlich einmalso
saniert wird ,dass keine Beeinträchtigung derBetriebsführung

staitfindet .Wiedie Verhältnisse beimKrankenanstaltenfond
liegen ,soliegensie auchbeidenKinderspitälern -Esist
zu befürchten ,dass ,wennnicht das Staatsamt für Volksgesund

heitsämtlicheWienerKinderspitälersubventioniert,diese
innerhalb eines Zeitraumes von 2 Monaten ihremBetrieb

vollständig sperren müssen .

Der ,VereinösterreichischeGesellschaftvomroten
Kreuzhat an das Staatsamteine EingabebezüglchUntersuchung
aufGrundmeinerin derletztenSitzungeingebrachtenInter
pellation gerichtet .Ich erkläre ,dass ich die in derInter¬
pellation aufgestellten Behauptungenvoll aufrechterhalte

eine
und freue mich ,dass dies bezüglich amtliche Untersuchungein
gelsitet wird ,weil mir dadurchdie Möglichkeitgebotenwird ,
das Publikumüberdies eit Jahrenbei der Gesellschaftvom
roten Kreuze bestehenden nicht richtigen Vorgängeaufzuklä - ¬
ren -DieHeeresverwaltunghatdemRotenKreuzeeinehalbeMill
liarde zur Verfügunggestellt .Umden ,Irrglauben desPublikum

zubannen ,dassdie GesellschaftvomrotenKreuzallesaus
eigenemAufgebrachthat ,habeich die Interpellationeinge
bracht .DiePundesleitunghat nur Reklamegetriebene -Auszeic

imLehrstandezuerhalten.
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AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch-In dermit
Donnerstag,28 . . M.beginnendenAbgabewochevonEinheits¬
undExtremrindfleischwerdenvondenRindfleischeinkaufschei-¬
nendie mitdemBuchstabenUversehenenAbschnitteundzwar
beieinmaligemFezugederganzenWochenmengegleichzeitig,
beimBezugein zweiTeilengesondertabgetrennt ,DieWochen-¬
mengebeträgtfürjedePersondesHaushaltes1/8kgeinschließ
lich der Zuwage .In denkünftigenWochengelangenbeimFleishh
bezugedie nochamder linkenSeite desEinkaufscheinesbe¬
ArydligmwphostemtSujugaisgragndenlburmankalenzurMilaman/.
2 .Ausgabe
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KonstituierendeSitzungdesparitätischenAusschussesdes
Arbeitsnachweisesder StadtWien .DieserTagefandimRat-¬
hauseunterdemVorsitzedesFürgermeistersDr .Weiskirchner
die erste Sitzungdes paritätischen AusschussesdesArbeits¬
nachweisesder GemeindeWienstatt ,DerVorsitzendeführte
in seiner Begrüssungsanspracheaus ,dass er bereits vor
20JahrenbeiderSchaffungdesArbeitsvermittlungsamtes
für die Einsetzungeines paritätisch aus Arbeitsgebernund
ArbeitsnehmernzusammengesetztenBeirateseingetreten
sei ,damals leider erfolglos .Er betonte ferner ,dassdie
schwierigenAufgaben,die demArbeitsnamhweiseinder
kommendenZeiterwachsen,nurdanngelöstwerdenkönnen,
wenndemAmteFachleuteausderGruppederArbeitsgeberund
Arbeitnahmer zur Seite stehen .Der Ausschuss soll nicht
blossein beratendesOrgansein ,sondernselbst auchtätig
mitarbeiten .DerBerichtdesDirektorsdesArbeiterfürsorge-¬
amtesüberdieabgelauieneTätigkeitdesArbeitsnachweises
unddiederzeitigeLagedesArbeitsmarktesgabenAnlasszu
einerregenAusspracheundzurStellungmehrerAnträge,die
sich auf die BeschäftigungArbeitsloser ,dieerleichterte
AusstellungvonArbeitsbüchern ,die Eindämmungdergewerbe-¬
mässigenStellenvermittlungundauf die Lokalfragebezogen .

*- "-„
Briefkatalogder Stadt Wien .DerStadtrat hat inseiner
letztenSitzungeinenZuschussvon1580Kronenfür dieDruck-¬

legungdes ersten Dandesdes Briefkatalogesder StadtWien
genehmigt.DieserBriefkatalogwirdin dernächstenZeit
erscheinen,einengrossenundnachhaltigenEinflusszu
machen ,dassin demAugenblick ,da der Nationalratvon
DeutschösterreichdasdeutscheSrach -undVolksgebietin
Oesterreichzu verteidigenuntermimmt,diesesDokumentder
kulturellenZusammengehörigkeitunseresStammesmitdem
grossendeutschenVolkein die Welttritt .IndemdieStadt

Wienals erste unter allen deutschenStädtenerweist ,dass
sie mittenimErnateder Zeit die FörderungidealerKultur¬
zweckenichtvergisst ,steilt sie sichaufdenihrgebühren¬
denRangals eines der hervorragendstenZentrendesdeutschen
Geisteslebens und bekundetzugleich ihr festes Vertrauen
auf die deutscheZukunft .

DieFrauenmandatederfreiheitlichbürgerlichenPartei .Der
Verbandder bürgerlich freiheitlichen Gemeinderätehatfür

die beidenihmzugewiesenenFrauenmandatefür daserste
Mandat über Vorschlag des Bundes der österreichischen

FrauenFrauMariaSchwarz,Bürgerschuldirektorinund
Präsidentin des Vereinesder LehrerinnenundErzieherinnen

undfür daszweiteMandatüberVorschlagdesallgemeinen
FrauenvereinesFrauAnitta Müllernominiert .Dieursprünglich
für das erste Mandatüber Vorschlagdes Bundesder
österreichischen Frauen nominierte Vorkämpferinfürdas
Frauenstimmmecht und Präsidentin desFrauenstimmrechtsver¬

eines Frau Ernestine von Fürth hatte aus privatenGründen
die BerufungabgelehntundzuGunstender zweitenVorsitzen-¬
dendesFrauenstimmrechtsvereinesFrauMariaSchwarzaufdas

Mandatverzichtet .

Bezirksratssitung .DieBezirksvertretungMariahilfhält
Donnerstag ,28 . . M.5 Uhr nachmittags eine Sitzungab .

VomstädtischenLandwirtschaftsamt.DerGemeinderathatin
seiner letzten vertraulichen Sitzung den bisherigen Leiter
des städtischen Landwirtschaftsamtes Obertierarzt Dr .Josef

Stehlik zumDirektorunddenMagistratssekretärAnton
Hölblinger zumDirekter Stellvertreter desLandwirtschafts¬

amtesernanntunddenProkuristender . G.fürZucker-¬
industrie in Göding Johann Hamschazumlandwirtschaftlichen

Konsulentender GemeindeWienbestellt .
. - . ——.—.—.—.

Auszeichnungen.DerGemeinderathat demBürgerschuldirektor
im RuhestandeHugoMuschkaund demOberlehrer . R .Eduard

Kornin AnerkannungundWürdigungihrerlangjährigen
verdienstvollenWirksamkeitimSchuldienstedasBürgerrecht
derStadtWienmitNachsichtderTaxenverliehen.

* - "-

ZurKohlenversorgungWiens.NachMitteilungen,dieaus
Prag hier eingelangt sind ,wird erst heute in Pragder
antscheidendeMinisterratüberdenExportvonKohleaus
demOstrauKarwinerGebietnachWienabgehalten.
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Gemüsesammelplätze.DieVerordnungdes . ö .Staatsamtes
für Volksernährung ,mit welcher die seimerzeitigeFestse¬
tzungvonHöchstpreisenfürFrischgemüse,bezw.dieTrans-¬
portbescheinigungen von Frischgemüse ausser Kraft gesetzt

wurden ,haben die Gemüsehaändler -und Gärtner Wiens zuder

irrigenAnnahmeverleitet ,dassauchdiemarktämtlichfest¬
gesetztenVerkaufspreiseihreGiltigkeitverlorenhaben
und ebenso die im Vorjähre erlassenen Statthaltereikund¬

machungenüber die ErrichtungvonGemüsesammelplätzenauf - ¬
gehobenseien .Demgegenüberwirdaufmerksamgemacht ,dass
wederdiejeweilsmarktämtlichfestgesetztenVerkaufspreise
fürGemüse,nochdieEihrichtungderGemüsesammelplätze
in irgendeiner Weiseauchnur imEntferntestenberührt
werden ,dass also nachwie vor der direkte EinkaufvonGe- ¬

müsebeimErzeugerundder VerkaufdurchdenErzeugeraus- ¬

serhalbderGemüsesammelplätzeausnahmslosverbotenist .

Bärgerklub . .DerBürgerklubtrat heuteunterdemVorsitze
seines ObmannesReg . RatSchmidzu einer Sitzungzusammen,
umzurNeukonstituierungdesGemeinderatesStellungzu

nehmen.UeberAntragdesKlubobmanneswurdedieNeuaufnah-¬
mederdurchdenParteiratderWienerchristlichsocialenn
Parteicooptiertenneuen13MitgliederdesGemeinderates
einstimmigbeschlossen.- . R.Kunschakheantragtedie
Wiederwahldes Bgm .Dr .Weiskirahnerundder Vicebgm .Hoss
undRain .DieserAntragwurdedebattelosunterlebhaftem
Beifall einstimmigzumbeschlusseerhoben .- Fürdieder
Partei zufallendenStadtratsmandatewurdendiebisherigen
TrägerdieserMandateAngermayer ,Breuer,Dechant,Dr .Haas
Heindl ,Hötzel ,Jung ,Knoll ,Körber ,Müller ,Schmid,

Schneider,Schwer,SpalovskyundTomolawiederbestimmt.
Neuaufgestelltwurde . R.VaugoinundDr .ViktorKienböck.

ZurStrassenbahnfrage.DemBürgermeisterkameinErlass
desStaatsamtesfür öffentl .Arbeitenzu ,in welchemim
HinblickeaufdennochimmerandauerndenKohlenmangelEin¬
schränkungendesStrassenbahnverkehresgefordertwerden.
DerBürgermeisterhateinekomissionelleBeratungdieses
Gegenstandesfür heuteimMagistratemitdenDirektoren
derstädt .UnternehmungenangeordhetundwirdeineObmän¬
nerkonferenzsichin dennächstenTagenmitdemGegenstände
befassen . .- EineEntscheidungist alsoderzeitnicht
erflossen .
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Nachrihhten von Kriegsgefangenen .Nach einer längeren

PausesindandenBürgermeisterwiederNacrichtenvon
Kriegsgefangeneneingelangt .DieausSibirieneingelangten
Nachrichtenentstammenallerdings bereits vomMärzundApril

. J .und ist die erste Post ,die nach langer Zeit wieder aus

Sibirien angekommenist .Es würdedies dafür spechen ,dass
die solange unterbundene Verbindungmit demfernenOsten
nundochwiederzufunktionierenbeginnt .Dereine ,deran
den Bürgermeister gerichteten Briefe von Pjestschanka ,wel¬

cher bereits unzensuriert über Kopenhagennach Wiengelang¬
te ,schildert die Folgender Bolschewikiherrschaftin
Russland ,durchwelchedieeLageder Gefangenenteils bes¬
ser ,teils schlechter wurde ;besser insoferne ,weil die

Bewachungdes Lagers aufgehoben wurde und die Gefangenendie
Freiheit erlangten ,schlechter ,weil die Verpflegung immer
schwieriger wird und die Preise unaufhaltsamweitersteigen .

In diesemLagerbefindetsichauchderWienerVolkslieder¬
dichter LudwigGruber ,welcherin der Gefangenschafteine
ReihevonVolksstückenundOperettenschrieb ,diezumTeil
auch im Lager durch die Gefangenen zur Aufführung gelangten .

undzwarmit solchemErfolg ,dass einige Stückeüber
15 mal wiederholt werden mussten .Die Nachrichten undGrüsse
des Bürgermeisters aus Wienlösten in den Lagernjedesmal
grosse Freude ein .Der zweite Brif stammt aus Dubowkaund
befasst sich mit der Frage der Unterstützung derdortigen
Krie gsgefangenen .Ein dritter Brief ist von denZivilinter -¬
nierten auf der englischen Insel Man an den Bürgermeister

eingelangt ,worin dieser um Intervention wegensofortiger
Heimkehrbitten .
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Fürsorge für verwahrloste Jugend .Der Stadtrat hatnach
einem Antrage des StR .Tomolabeschlossen ,zurDurchführung
der Fürsorgefür verwahrlosteJugendeinen Betragvon
700 . 000Kronenin der Voraussetzungzu bewilligen ,dassdas
Land einen Betrag von 300 . 000Kronen und der Staat jene
Kosten leistet ,die er nach dem Gesetzentwurf überdie

Fürsorgerziehung zu leisten hätte .Im Flüchtlingslager zu
Oberhollabrunn sollen 500 bis 600 Verwahrloste im Alter von

14bis 16Jahrenuntergebrachtwerden .DereinjährigeAufwand
hiefür beträgt rund 2 Millionen Kronen .Ferner sollen im
Flüchtlingslager in Pottendorf 100Kinder ,sowie100minder
erwerbsfähigeunderwerbsunfähigeFrauenuntergebrachtwerden
Für diese Zweckewurdeebenfalls ein Betrag von 700 . 000K
unterder Voraussetzungbewilligt ,dassdasStaatsamtfür
Gesundheitswesenmit Rücksichtdarauf ,dass dieFürsorge
tuberkulösgefährdetenFamilienzugutekommt,einViertel
der Kostenzur Zahlungübernimmt.

- - - - - - - ¬
DieSchneesäuberungimlaufendenWinter .DerStadtrat
beschlossnacheinemAntragedesStR .Spalowskyfürdie
Arbeitsleistung bei der Schneebeseitigung im Winter 1918/19

den Arbeitskräften unter 18 Jahren eine Entlohnung von

täglich8Kronen,über18JahreneineEntlohnungvontäglich
10 Kronenzubewilligen .

Preisverteilungan Kriegsgemüsegärtner.AmVergangenenSonn-¬
tag nahmBürgermeister Dr .Weiskirchner im Festsaale des
Rathausesin AnwesenheitzahlreicherPersänlichkeitendie
Ueberreichungder vomStadtratebewilligtenPreisefür
besonderszweckmässigeundeifrigeBearbeitungvonKriegs-¬
gärten durchSchulenundKriegsgemüsegärtnernvor .Der
Obmanndes Pres gerichtes Dr .Klotzberg eröffnete die
Feier mit einer kurzen Ansprachein welcher er daraufverwie
dassaucheineReihevonKünstlern ,wiedieBurgtheatermit¬
glieder Bleibtreu ,Dietke ,WawraundHäussermannunterdie
Kriegsgemüsegärtner gegangen seien .Nach einer Dankesrede

des Bürgermeisters an Alle um die Aktionverdienten
Persönlichkeitenschloss mit derVerteilungderPreise
( 10KronenKässenscheinender Stadt Wien) dieFeier .

Obmännerkonferenz.DieObmännerkonferenztritt morgennach -
mittagszueinerSitzungzusammen.
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DerDurchgangdurchdie Hofburg .Jn Anbetrachtdergros-¬
sen Nachteile ,welchedie Sperrungder Hofburgfürdie
zahlreichen Fussgeher ,die von den westlichen Bezirkenin
die innere Stadt oder umgekehrtgelangen wollen ,mitsich
bringt ,hat sich Bürgermeister Dr .Weiskirchneranden

StaatsnotarDr .SylvestermitderBittegewendet ,imEin-¬
vernehmenmit demStaatsamte für HeerwesendieWiederer¬
öffnungdesDurchgangesdurchdie Hofburgzuveranlassen .

WieDr .SylvestermitteiltewirdvonnorgenandiePassage
von der Bellaria zum Ballhausplatz längs des Volksgartens

und der Volksgartenselbst eröffnet werden .
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Fürsorgefür eingerückte Strassenbahnen .Dieeingrückten
Strassenbahnangestellten hatten ,da ihnen ihre Dienstposten
undihreAnsprücheamdiePensionseinrichtungwährendihrer
militzischenDienstleistunggewhrtblieben ,die 7Zigen
Beiträge zu den Fondenund die 2 %igenan dieKrankenkasse
zuhahlen .MitRücksichtdarauf ,dasssie jedochwährend
ihrer militärischen Dienstleistung nicht die vollen Bezüge
erhielten ,wurdevon ihnen die ZahlungwährenddieserZeit
nichtverlangt ,sonderndieBeiträgeaufGrundeines
Stadtratsbeschlusses als Vorschüsse an denbetreffenden
Angestelltenangewiesen .Diejetzt zurückkehrendenAnge-¬
stellten wärenalso je nachder Dauerder Einrückung9bis
36%ihrerBezügeschuldig .UnterBerücksichtigungder
heutigenTeuerungsverhältnissehatnunderGémeinderatauf
Grundeines Berichtes des Stadtrates Schneiderden
ZurückgekehrtendieseRückständeeinfachnachgesehenund
werden dieselben trotzdem sie sich auf mindestensrund

' 7MillionenKronenbelaufen ,ausBetriebsmittelngedeckt
werden .

Ernennungen.AugustPradeundJosef Lindnerwurdenzu
Steueramtsköntrolloren ,Karl Schrom zumSteneramtsadjunkten ,
KarlUrbanzumMarktamtsoffizialernannt .Fernerwurdeim
Stadtbauamt Karl Ehm zum städtischen Architekten 2 .Klasse

ernannt .
Lehrereriennungen .DerStadtrat hat ernannt :KarlEilenberger
MichaelFischer und Ernst Lehningerzu Volksschullehrern1 .
Klasse ,LucievonAmonundAloisiaBeranekzuVolksschul¬
lehrerinnen . KlasseundRudolfSchmidtzumBürgerschullehrer

Bezirksratssitzung .Die BezirksvertretungFlordisdorfhält
morgen28 . . M.um33UhrnachmittagseineSitzungab.

VerbandderbürgerlichfreiheitlichenGemeinderäte.Inder
gesternunter demVorsitzedes ObmannesStR .Dr .Heinabge¬
haltenen Sitzungdes Verbandesder bürgerlichfreiheitlichen
Gemeinderäte,anwelcherbereitsdieweiblichenVerband¬
mitgliederFrauDirektorMarieSchwarzundFrauAnittaMüller
teflnahmen ,wurdeder Beschlussgefasst ,gegendieVer-¬
mihderungdes Besitzstandes umein Mandatundgegendie
ungenügendeVertretungdes VerbandesimPräsidiumEinspruch
zu erheben ,aber mit Rücksicht auf die auch von demVerbande
alsnotwendigunddringlichanerkannteDemokratisierungder
GemeindederKonstituierungderprovisorischenGemeindever-¬
sammlungauf der vorgeschlagenen Grundlage keinHindernis
zu bereiten .DerVerbandwirdeine entsprechendeVertretung

imHeimats -undBürgerrechtsausschusseundin denmeuzu
schaffenden Bezirksvertretungen ,sowie die Umgestaltungder

Armen-undOrtsschulräteverlangen.AlsKandidatenfürden
Stadtrat wurden die bisherigen Stadträte Dr .Hein und

HchensinmerundalsdritterStadtratGR.Meld
SchriftführerGR.Moisslaufgestellt.

cherundals
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Obmänner- Konferenz .

Unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr .Weis¬
kirchnerundin Anwesenheitder VizebürgermeisterHossund
Rain fand heute die 110 .Obmänner - Konferenzstatt .Den
Gegenstandder Bwratungenbildete die Rückwirkungder
gegenwärtigen Kohlnnot auf den Betrieb der drei grossen

städtischen Unternehmungen ,Gaswerke ,Elektrizitätswerke und
Strassenbahn .NachumfassendenBerichten derReferenten
machten die Direktoren Karel und MenzelMitteilung ,dass

vomStaatsamtefüröffentlicheArbeitenaufGrundeiner
heute dort abgehaltenen Sitzung beabsichtigt sei ,eine
weitere Verschärfung der vor Kurzemverfügten Spar -und
Sperrmasshahmenfür HaushaltungenundGeschäftsbetriebe
in Aussicht genommensei .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbrachteeine
ZuschriftdesStaatssekretäresfür öffentlicheArbeiten
Zehrdikzur Kenntnis .In dieser betont das Staatsamt ,dasd
beiHinausgabederVollzugsanweisungder . ö.Landesregierug
vom14 .November1818wegenVerschärfungderSparmassnahmen
auf eine Drosselung des Strassenbahnverkehres ,soerstrebens¬
wert diese wegendes bisherigen Ausbleihensaller Kohlen¬
Zufuhrenerscheine ,nicht Bedachtgenommenwurde ,weildie
Regelungdieser Einschränkung gemäss § 30 derMinistzrial - ¬
Verordnungvom1 .Dezember1917 demStaatsamtecfür Verkehrs - ¬
wesenimEinvernehmenmitdemStaatsamtefüröffentliche
Arbeitenvorbehaltenist .DerStaatssekretärersuchtdaher
den Bürgermeister ,unverzüglich Anträge wegenDrosserung

des Strassenbahnverkehres beim Staatsamte für Verkehrswesen
zu stellenund teilt mit ,dass der Staatsekretär unter einem

andasStaatsamtfür VerkehrswesenmitdemErsuchenheran¬
trete ,im Hinblickeauf die ausserordentlich bedrängteLage
der Elektrizitätswerke Wienseine entsprechendeEinschrän¬
kungdesStrassenbahnverkehreszuveranlassen.

DieObmännerkonferneznahmdie Mitteilungenzur
Kenntnisundgelangte nacheiner Wechselrede ,anwelcher
sich sämtliche Mitglieder beteiligten zu folgendem

Beschlusse:DieObmänner- KonferenzdesWienerGemeinderatss
warntmitRücksichtaufdieLagederBevölkerungWiensvor
einer weiteren Drosselung des Strassenbahnverkehres und

ersuchtdieGesamtregierung,dassmitnochgrösserem
Nachdruckalles aufgebotenwerde ,umdie mötigeAnzahlWag-¬
gons Kohle aufzubringen ,um diese Drosselung zuvermeiden ,

da sie die Verantwortungfür die Folgeneiner indas
Wirtschaftslleben tief einschmeidenden Massnahmennicht

übernehmenkönne
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Italiemisches Militär in San Pallgio .In derheutigen
Stadtratsizung teilt Bürgermeister Dr .Weiskirchner mit ,dass

sich italienssches Militär im Seehospiz der Stadt Wien
zu San Pelagio einquartiert habe ,um bei einem eventuellen Zusan

menstossmitdenJugoslavenimNotfalledasHospizalsSpisal
in Anspruch zu nehmen .Der Bürgermeister liess sich vom
Stadtrate die Ermächtigungerteilen im Wegederschweizerischen
Gesandtschaft ein Telegramman das italienische Oberkommandc
zu senden ,in welchem um Schutz für die Anstalt gebeten wirds
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AusdemStadtrat .NacheinemAntragedes StR .Schwerwurde

der Ankaufvon zwei Pumpenfür die städtische .Feuerwehr
mit einem Kostenbetrage von 46 . 000Kronengenehmigt .-Nach
einemAntragedesVB.RaimleistetedieGemeindeWien,
städtische Leichenbestattung ,zum Zwecke des Schutzes der
Objekte der GemeindeWien ,AdmonterTorfindustrie inAigen
bei Admonteinen Betrag von 600 K zum Unterhalte der

dortigen Bürgerwehr .- Nach einem Antrage des StR .Dr .Haas
wurde für die Neupflasterung der Zaunergasse von N9l bis 3

im 3 .Bezirk ein Betrag von 21 . 355Kronen genehmigt .- Nach
einemAntragedes StR .TomolawerdenvomKomiteefür denHaus-¬
sammeldienst 1000 m Halbpapierstoff für das städtische

JugendamtzumSelbstkostempreis angekauft .

VomVolksrestauramtKrapfenwaldl .Der Stadtrat hat
einem Ansuchemdes Pächters des städtischen Volksrestaurants
Krapfenwaldl zugestimmt ,das Restaurant für die Dauer des
Lebensmitelmangelsnur an Sonn -und Feiertagen offenzu

halten .
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AbgabevomPferdefleischaufGrundderamtlichenEinkauf-¬
scheine .UeberAuftragdesStaatsamtesfürVolksernährung
darf vomSamstag ,30 . . M.angefangenenPferdefleisch aur
gegenVorweisungder amtlichen Einkaufscheine( grün ,blau ,
gelb ,weiss ) und Abtrennungeines jeweilig zuverlaut - ¬
barendenAbschnittesdurchbefugtePferdefleischverkäufer
zur Abgabegelangen .Bis auf weitereshat dieseAbgabe
gegenAbtrennungdes mit der Ziffer,11 "verschendenAbschnit- ¬
tes der amtlichen Einkaufscheine durch den Verkäuferzu
erfolgen ,und zwar wird bis auf weiteres abgegeben :an
Einzelpersomn und Haushalte mit 2 Personen 3kg ,anHaus - ¬

haltemit3biseinschliesslich4Personem1kg ,an
Haushaltemit 5 Personenunddarüber12kg .

DieAusgabevonPferdefleischin derstädtischen
Grossmarkthallefindetvom30 . . M.annichtmehrstatt ,
sondernerfolgtdieAbgabenurindenBetriebsstättender
befugtenPferdefleischhauerundPferdefleischverschleisser.
BeidenStändenderGrosschlächtereiwirdPferdefleisch

rdonur an die rayoniertemMindestbemitteltenauf Grunddes
rosa Einkaufscheinesfür Wohlfahrtsfleischabgegeben.

Die Pferdefleischverkäuferwerdenverpflichtet ,die
Abschnittegutaufzubewahrenundin einerin derVerord-¬
nungbesondersvorgeschriebenenWeisezurKontrollezu

bringen .
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Abgabevon WOhlfahrtsfleisch .In der 82 .Wochewird mitGe- ¬
nehmigungdes deutschösterreichischen Amtesfür Volksernährung
andie BesitzerderrosafarbigenEinkaufscheinesWohlfahrts.
fleisch undzwar125dkgauf denKopfunddie WochezumPreise
von 36 h gegenAbtrennungdes Abschnittes Uin denbekannten

StändenundGeschäftenderGrosschlächtereianfolgendenTagen
abgegebenwerden :Sonntag ,1 .DezemberAbis F ,Dienstag ,
3e Gbis K ,Donnerstag ,5 .L bis R und Samstag ,7 .Dezember
S bis ZeAusserdiesemBezugvonWohlfahrtsfleischsinddie
Mindestbemitteltenselbstverständlichauchberechtigt ,Pferde-¬
fleisch ,dasfürdenallgemeinenKonsumbestimmtundbeiallen
PferdefleischhauernundPferdefleischverschleissernerhältlich
ist ,gegenAbtremnungder entsprechendenAbschnittevonihrem
blauen ,gelben oder grünen amtlichen Einkaufschin zubeziehen .
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Subventionen .NacheinemAntragedes StR .Tomolawurden
folgendeSubventionengemehmigt:demVerein„Kinderschutz-¬
stationen “2000Kronenzur BekleidungderAnstaltskinder.
DerGemossenschaftderTapezierereineSubventionvon1200K
für die fachlicheFortsildungsschule .An41humanitäre
VereineWeihnachtssubventionenin derselben Höhewieim

Vorjahre.

AusdemStadtrat .NacheinemAntragedesStR .Körberwurde
Eixbeziehung des Herrenbades . Klassedesstädtischen
Strandbades„Gänsehäufel "ins FamilienbadunddieAusge-¬
staltungdesHerrenbades. KlassemiteinemKostenbetrage
von K18 . 000genehmigt .- Nach einem Antrage desStR .

Spalowskywurdedie ParzellierungvonLiegenschaftenim
13 . BezirkmächstdemHietzingerKai undderSteckhovengasse
auf 8 Baustellen und 2 Vorgartenparzellen genehmigt .
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Ausgabeder Milchkartenfür Kinder bis zu 2 Jahren .Am8 .De- ¬
zembertreten neue Milchkartenfür Kinder im Alter bis zu 2Jah - ¬
ren in Kraft .Die Haushalte ,welcheauf eine solcheMilchkarte
Anspruchenbesitzen ,könnendiese vom3 .Dezemberangefangenan
einem beliebigen Wochentagebei der zuständigen Brot -und
Mehlkommissionwährend der Amtsstunden beheben .Die mitder

Behebung beauftragte Person hat die bisherige Kindermilch - ¬
karte und ein Dokument des Haushaltungworstandes ( Taufschein

Geburtsschein ,Trauungsschein ,Heimatschein ,Gewerbeschein,
Arbeitsbuch ,Dienstbotenbuch ,amtliche Legitimation . dgl . )

vorzuweisen . - - - - - - - - - - - .
Kohlenausgabe .Infolge der Beschlagnahmeder Braun - udStein - ¬
kohlensendungenim tschecho - slovakischenStaate ,galngevon
der Ersteren kaumdie Hälfte ,von der letzteren bisSamstag
überhauptnichtsnachWieneInfolgederEreignisseinBrüxund
derEinstellungderAussig-TeplitzerEisenbahnhat sichdie
Lageplötzlich nochweiter vesschärft ,sodass mit einmnch
geringeren Einlauf von Braunkohle gerechtnet werden muss .
Infolgedessen kann die in den Tagesblättern vielfach erösterte

Erhöhung des Küchenbrandes nicht eintreten .DieBevölkerung
ist dahernachwievorzuräusserstenSparsamkeibeim
VerbrauchevonBrennstoffgenötigt .DieWuotefürKüchenbrand
bleibtfürdiekommendeWochemit20kgSteinkohlebez .28kg
Braunkohleaufrecht .Die Monatsmengefür Dezemberwirdauf
Grund der Gewerbebezugskarten für einen Betriebsbrand mit 100kg ,
für einen Heizbrand mit 80 kg Steinkohle festgesetzte AufGrund

der Bezugsscheine wird für Betrieb die unter dem Buchstaben B ,

fürHeizungdieunterdemBuchstabenCfestgesetzteMonatsmenge
ausgegeben .
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Errichtung eines Mietsamtes der Stadt Wien .

Nachder Vollzugsanmeldungdesdeutschösterreichischen
Staatsrates vom13 .Novemberbetreffend die Anforderungvon

Wohnungenkamn gegen die Entscheidung der GemeindeWien
Einspruchan das Mietsamterhobenwerden ,welchletzteres
endgültig entscheidet .Die Entscheidungen der Gemeindewerden

durchdasWohnungsamtderStadtWiengetroffen .Wennder
Rechtszug mun an die bestehenden Mietamts - Senateginge ,
so kämemanzu einem verwaltungstechnisch ganzunmöglichem
Zustand ,dass über die Entscheidungeiner einzigenUnter¬
behörde 21 Ober Instanzen rechtzusprechen hätten ;dies würde

einevollständigeZersplitterungundLahmlegungderPraxis
ur Folge haben .Nach § 12 der Mieterschutzverordnung kann

der Gemeindeausschuss ( Stadtrat )die Errichtung mehrerer

Mietämterbeschliessenundhat ihrenörtlichenWirkungs¬
kreis festzusetzen ,Es liegt dahernichts imWeg ,alleEin¬
sprüche gegen Anfordeeungen einem einzigen Mietamtssenate
mit dem Wirkungskreise für ganz Wien zuzuweisen ,wodurch
allein eine einheitliche und rasche Erledigung möglich

wird .

DerStadtrat fasste daherdenBeschluss ,aufErrichtung
einesMietsamtesmitder Zuständigkeitfür ganzWien
hinsichtlichaller nachderobenerwähntenVollzugsanwei¬
sungzutreffendenEntscheidungen.DasMietamthatwegen
der Wohnungsamtesseimen Sitz beimmagistratischen
Bezirksamte für den 8 .Bezirk und besteht vorläufig auseinem
Senate .DerBürgermeisterbestellte als Vorsitzendendieses
MietsaenatesMagistratssekretärDr .FelixLippert ,als
BeisitzerausderVermieterschaftOrtsschulratHermannResch
und Häuserverwalter Richard Faltis ,Aals Beisitzer aus der
MieterschaftBezirksrat HansPreyer undSekretärJulius

Bermann.

AusdemRathause .DerGemeinderattritt bekanntlichDienstag
nachmittags 5 Uhr zu seiner konstituierenden Sitzung zu - ¬
sammen ,in welcher die Wahlemdes Bürgermeisters ,derVize - ¬

bürgermeister,derSchriftführer ,derStadträte ,sowieder
Mitglieder des Heimatsrechtsausschusses durch Zurufer¬
folgen .Der Tag der nächsten Sitzung ist derzeit nochnicht
bestimmt .- MittwochundDonnerstagtritt derneugewählte
StadtratzuSitzungenZusammen.

AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .DieAbgabe
von je 5 kg Unterzümdholzan einen Haushalt für eineWoche

erfolgtin derZeitvom1 .bis7 .DezembergegenAbtrennung
desZiffernabschnittes16desamtlichenEinkaufscheines.
Der Preis des städtischen Holzes beträgt 36 h für 1 kgwei¬

chesund30h für 1 kghartesHolz.
- . - . - . - . - ¬

AbgabevomSauerkrautstatt Kartoffeln .MitRücksichtauf
die nochimmerandauerndeSperrederKartoffelzufuhrennach
Deutschösterreich kann auch im Laufe der nächstenWoche
keine Kartoffelabgabe stattfinden .Dagegenwird vom5 .bis
einschliesslich8 .Dezemberdie AbgabevonSauerkraut
fortgesetzt .Für jede Personkommt2 kg zur Abgabe ;der
Preis für 1 kg beträgt K . -Die Abgabeerfolgt nurgegen
Abtrennung des Abschnittes ,Ziffer 15 des ne enamtlichen
Einkaufscheines .Die in den einzelnen Abgabestellenübrig
gebliebeneMengewirdam . ,10 .und11 .Dezemberfreiabge-¬

geben .
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